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Die Konllnende Veichs -

wird von der gesammten ausländischen Presse mit un -

gewöhnlichem Anlheile verfolgt . Es wird ihr überhaupt
im Ausland gegenwärtig eine noch größere Bedeutung bei -

gelegt . ' als im Inland — wenigstens in der inländischen
Presse . ' Und wir glauben , das Ausland urlheilt in diesem
Fall richtiger als das Inland .

Wer mitten in der Schlacht ist , wird durch das , was in

seiner Nähe vor sich geht , so beschäftigt , daß er das Ganze nicht
so gut übersehen kann wie der Beobachter , der außerhalb
des Getüiiimels steht . Und das deutsche Volk ist jetzt i »

einem Wahlkampfe begriffen , der die Kräfte jedes Einzelnen
in Anspruch nimmt und nur wenigen gestattet , über den

Bereich ihrer unmittelbaren persönlichen Zhätigkeit hinaus -

zublicken . Von der Warte des Ansl - ndes herab sieht das

schauende Auge die allgemeinen Umrisse der Schlacht , ohne
vom Besonderen , von den Einzelheiten abgezogen und ge -
trübt zu werden .

Thatsache ist, daß unseren auswärtigen Genossen keine

frühere Wahl in Deulschland ein so lebhaftes Interesse

Feuilleton .
Na Sorna sirbei ». ) [ 10

Pom Stamm gerissen .
Von Elise Schweichs I.

IV .

9 » dem Städtchen Neukirch ging es an dem Abend des

nämlichen Tages sehr lebhaft zu . Von allen Seiten kamen

Landarbeiter und Besitzer kleiner Bauernhöfe herbeigeströmt ,
um der für heut ' von Oeltinger einberufenen Bersammlung ,
in der er über den bäuerlichen Grundbesitz reden wollte ,

beizuwohnen . Auf dem Markt vor dem „ Blauen Engel " ,
der seine Gäste kaum fassen konnte , und dessen Saal bereits

vollgestopft war , standen die Leute , die nicht mehr hinein -
konnten , gruppenweise in lebhaftem Gespräch beisammen .

Oeltinger selbst saß mittlerweile mit einem am Orte an -

sässsgen Parieigenossen und einigen der intelligenteren
Baucrnwirlhe in der Gaststube , über Priuzipieufrage » bis -

kutirend uud den Leuten , die ihn schon an anderen Orten

sprechen gehört , über dies und jenes , was ihnen nicht ganz
klar geworden , Auskunft gebend . Eben hatte er einen

Blick aus seine Uhr geworfen und war im Begriff , sich zu

erheben , da es Zeit zur Eröffnung der Versammlung war ,

als sich die Thür geräuschvoll austhat und drei Herren
hereinschriltcn , gefolgt von dem Wirth , der vor Aufregung
hin - und Hertänzelle und die Herren wegen des Tumults

im Hause tausendmal um Entschuldigung bat . Sobald

der Herr Redner dort seineu Vorirag im Saale begonnen

hätte , würde die Gaststube ganz leer werden , und er

Freitag , den 36 . Mai

eingeflößt hat , wie die gegenwärtige . Wir thcilten dies

jüngst unseren Lesern mit und haben dadurch den in -

grimmigen Zorn des verstöckerten „ ReichZbolen " erweckt ,
der in seiner gestrigen Nummer uns also ankeift :

Aus Frankreich , der Schweiz , England , Spanien ,
' Amerika u. f. w. erhält der „ Vorwärts " fortgesetzt die

„sympathischsten " Erklärungen . Und an vielen Orlen des

„ Auslandes " werden Geldsammlungen zur Beihilfe bei unseren
Wahlen veranstallet , z. B auch in Italien , wie Genosse
Labriola dem „ Vorwärts " schreibt . Von den Gaben der

Pariser Bourgeois - Republik gegen die
deutsche Militärvorlage wird noch nichts
verrathen . Nur ein vernagelt er Allerwelts -
michel , wie der „ Vorwärts " , dringt es noch scrlig . dazu zu
schreiben : „ Für die Sozialdemokraten giebt es kein „ Ausland " .
Wir kennen nur ein Bürgerlhum und eine Nation : Das

Wellbürgerlhum und die Menschheit . " So wollen wir
Deutsche diesen vaterlandslosen Revolutionären

zeigen , daß es für sie auch keinen Raum mehr im Deutschen
Reichstage giebl .

Der Mann versteht sich aufs Schimpfen und aufs —

Dennnziren . Aber sonst auch ans nichts . Er ist ein ganz
unwissender Bursche der nicht einmal weiß , daß die

„ Pariser Bourgeois - Republik " der Sozialdemokratie , und

insbesondere der deutschen Sozialdemokratie , ungefähr
ebenso freundlich gesinnt ist , wie die „ Berliner " Regierung
uitd die „ Berliner " Reaktionäre aller Schattirungen .

Das freilich müssen wir zugeben : die Sympathien für
die deutsche Sozialdemokratie gehen im Austand weit über
die Kreist unserer engeren Parteigenossen hinaus . Wo

immer Verstältduiß für die Zeichen der Zeit und

den Gang der Entwickelung vorhanden lst , hat
man begri�en , daß Deulschland in eine Krise von well -

geschichtlicher Bedeutung eingetreten ist , und daß das deutsche

Volk , unter Führung der Sozialdemokratie , jetzt einen

Kamps kämpft , der bestimmend sein wird für die Geschicke
Etiropa ' s .

Ter gegenwärtige Wahlkampf ist der erste in Deutschland ,
der sich um entscheidende Prinzipienfragrn dreht und nicht rein

inuerpolitischer Natlir ist . Unsere früheren Wahlkämpfe
ivnrden — bis zur Wahl von l89v — ansnabmslos durch die

Bismarck ' sche Randau - Demagogie beherrscht . Bis gegen
Ende der 7t ) er Jabre war der Einfluß dieser Demagogie er -
drückend bei allen Wahlen . Im Jahre 1878 wurde die er¬

wachende Nation durch den Attentats - Wauwau und das

Rothe Gespenst wieder auf 9 Jahre verivirrt und betäubt .
Und als 1887 das Rothe Gespenst seine Dienste versagte ,
da kam das Kriegsgespenst an seine Stelle , das der Bis -

niarck ' schen Demagogen - uud Hansmeierivirthschaft noch eine

Galgenfrist von drei Jahren verschaffte . Länger ließ sie sich

nicht halten . Die Wahlen des Jahres 1899 warfen die Bis -

marck' sche Diktatur über den Haufen — damit war aber auch die

Kraft jener Volksbewegung erschöpft — eine prinzipielle
Systcmänderung vermochten sie nicht herbeizuführen . Es
blieb „ der alte Kurs " — ohne Bismarck . „ Ein Mann

wolle sein Bestes thun , um die gnädigen Herren zufrieden
zu stellen .

Die Herren stutzten und musterten die Anwesenden .
Sie waren nicht recht gewiß , wen der Wirth als Redner

bezeichnet halle . Sobald sie aber Oeltinger ins Auge faßten ,
blieben die Blicke Aller aus ihm haften . Es ivar kein

Zweifel , dies mußte der Agitator sein , obgleich sein Aeußercs
der Vorstellung , die sie sich von ihm gemacht hatten , durch -
aus nicht entsprach .

terr von Kries — denn er war es mit seinen Freun -
em Baron Helldorf und dem , den er kurzweg den

• Major genannt halte — erholte sich zuerst von seiner Be -

lroffenbeit .
„ Oho . mein Lieber, " wandte er sich an den Wirth , der

den nabeln Gästen mittlerweile behilflich war , sich ihrer
Pelze zu entledigen , „ wir kommen heut nicht Ihrer zweifel -
haften Küche und Ihres noch zweifelhafteren Weines wegen .
Wir kommen , um uns auch belebren zu lassen . Der

Mensch kann nie genug lernen , he Major ? "

Dieser , eine massive , untersetzte Gestalt mit einem

dunkelrolhen Gesicht , in dem die Augen so hervorquollen ,
als ob die enge militärische Halsbinde ihm die Kehle zu -
schnürte , hatte eine ganz hohe dünne Stimme , die einen

iächerlichen Kontrast zu seiner Erscheinung bildete .

„ Nie genug , nie genug , lieber Kries, " krähte er . indem

er sich auf einen Stuhl warf , die Füße weit von sich streckte
und seine Zigarre an dein Zündhölzchen in Brand setzte,
welches ihm der Wirth dimstjertig entgegenhielt .

Oettiuger hatte bereits die Thür in der Hand , aber

bei dem Namen Kries blieb er wie angewurzelt stehen und

schaute zurück . Er konnte keinen Augenblick im Zweifel
sein , welcher von den Herren diesen Namen trug . Baron

Helldors war eine viel jüngere unbedeutende Erscheinung ,
blond , von spärlichem Haarwuchs und zur Korpulenz neigend .

|j Krpedition : SW. I9 , ZZeuty - Straße 3 .

über Bord " , wie wir damals schrieben . Ein Personen -
wechsel — nicht mehr — das persönliche Regiment über -
dauerte den Personenwechsel .

Die nothwendige Folge war die Unfruchtbarkeit des

Reichstags von 1890 . Er mußte die überschwänglichen
Hoffnungen täuschen , die sich an den Sturz Bismarck ' s

knüpften — und er hat sie gründlich getäuscht . Kein
Mensch und kein Reichstag kann aus seiner Haut und über
seine Kräfte hinaus .

Die absolutistische Demagogie , welche , gestützt auf die
Sinne berückenden „ Erfolge " der Kriege von 1806 und von
1370/71 , das deutsche Volt länger als ein Menschenalter
in ihrem Banne gefesselt hielt , ist zerschmettert und weg -
gefegt ; das deutsche Volk ist zur Einkehr getaugt , und die
Einkehr hat den Entschluß zur Umkehr gezeitigt . Die
neue Militärvorlage zeigte unserm Volke den Abgrund , an
besten Rand die absolutistische Kanzlerdiktatur und der
„ alte Kurs " uns gebracht haben . Und so mächtig
regte sich der Volksgcist , daß er auch den Reichstag ,
besten Majorität im „alten Kurs " weiter zu fahren geneigt
war , mit sich fortriß und zu dem Votum des 6. Mai zwang .

Dieses Votum war die Kriegserklärung an den Mili -
tarismus und an das System , dem er entsprossen . Es
ivar ein erlösendes Wort , eine erlösende That für alle

Völker , denen seit Jahrzehnten von dem menschen « und
vöitermordenden Moloch das beste Mark ausgesogen wird .

Fällt in Teutschland der Militarismus , wird er in seiner
eigenen Heimath zertrümmert , so hat auch für die übrigen
Völker die Stunde der Befreiung von dem Moloch ge
schlagen .

Und die Völker jubelten . ES war ein Wetterleuchten
der Zivilisation aus der Nacht der Blut - und Eisenbarbarei ,
ein Sieg der Menschlichkeit , ein Hoffnungsstrahl den unter -

drückten , erdrückten Völkern — eine Kuilurlhat , die das An -

sehen Deutschlands tausendmal mehr gehoben hat , als alle

blutigen Siege , die jemals unsere Heere erfochten .
Wir sind stolz , daß in Deulschland der lähmende Zauber

gebrochen worden ist . Wir sind stolz aus die Anerkennung
und die Sympathien des Auslands - - den » sie gelten einer

guten Sache .
Und wir sind stolz , daß unserer Partei , daß der deutschen

Sozialdemokratie die ehrenvolle Aufgabe zugefallen ist, den

Vorkampf zu führen in diesem Prinzipieukampf , der dem
Militarismus und dem ganzen unheilvollen System gilt ,
aus dessen Sumpfboden der Militarismus hervorgewachsen
ist , und der nur mit dem Sturz dieses Systems endigen
kann .

Wir ziehen siegesgewiß in den Wahlkampf , wissend , daß
er nur ein Vorspiel ist der Kämpfe , die unser harren , und

entschlossen , nicht eher zu rasten und zu ruhen , als bis der

volliländige Sieg errungen ist .

Unser Panier ist die rothe Fahne ; und unser Schlachtruf :
Hoch die internationale , völterde -

freiende Sozialdemokratie !

Jener war also der Mann , in dessen Hause der Liebling
j einer Seele weilte , der sie heute , vielleicht vor einer Stunde ,
gesehen ! Sein erster Impuls war , vor Herrn von Kries

hinzutreten und sich als einen Freund Valeska ' s vorzustellen ,
doch fiel ihm noch zeilig genug die Mission ein , in der er

sich hier befand , und die Stellung , welche er dadurch diesem
Aristokraten gegenüber einnahm .

Sein Schivanken hatte nur einen Moment gedauert und
war von niemand bemerkt worden . Hastig schritt er hinaus .
In demselben Augenblick brachte der Wirth den von Hell -
dorf bestellten W- i » .

„Nicht hier, " herrschte Herr von KrieS ihn an .

„Stellen Sie uns einen Tisch in der Schänkstnbe neben dem
Saale auf , wo wir den Spektakel ungesehen mit anhören
können . "

Der Wirth . der sich vor Eifer am liebsten geviertheilt
hätte , setzte wieder die Gläser zusammen und bat die Herren ,
ihm zu folgen .

Im Saale , der Kopf an Kopf voll gedrängt war , so
daß die Menschen in der offenen Thür und bis auf die

Straße hinaus standen , herrschte tiefes Schweigen , nur das
volllönenbe Organ Oettinger ' S war vernehmlich . Es machte
doch einen eigeiilhüiiilichen Eindruck ans unsere drei Aristo -
kralen , dieses andächtig lauschende Auditorium . Univill -

kürlich traten sie leiser auf .
Bald fühlten auch sie sich von den klaren und durchaus

lcidenschaflslosen , sachgemäßen Ausführungen Oettinger ' s
über den sie so nahe berührenden Gegenstand gefangen , wenn
sie auch weit entfernt waren , sich dadurch in ihren An -

schaumigen irre machen zu lassen .
Der Beifall , der den Redner oft unterbrach , und der

Jubel , der ihm am Schlüsse lohnte , ließen ihn den Dreien
nur um so gefährlicher erscheinen .



Berlin , ben 25 . Mai .

Die Spaltung in der Zentrumspartei ist bis zur
offenen Rebellion gediehen . In Westfalen pflanzt der

Freiherr von Schorlemer die Fahne des Aufruhrs auf , er

erläßt einen mit zahlreichen Unterschriften versehenen Auf «
ruf zur Wahl von Kandidaten , welche mehr Soldaten be -

willigen sollen , als Herr Lieber bewilligen will . In
Schlesien , in Bayern , in Baden sind zum Theil aus anderen
Gründen die früheren Zentrumswähler mit der Partei un -

zufrieden . Der feste Thurm des Zentrums wankt , bald

fällt er zusammen ! ( Siehe auch unter „ Reichstagswahlen " . )

Mit dem Kulturkampf laffen sich heute die katho -
lischen Wähler nicht mehr schrecken . In der Roth langt
aber das Zentrum nach jedem Strohhalm , um den „ Thurm "
zu stützen . Ter Wahlaufruf des Zentrums nennt die doch

längst geheilte Wunde des Kulturkampfes die allergesähr -
lichste , an der Deutschland blutet . Das glaubt selbst der

den Pfaffen folgsamste Bauer ebenso wenig , wie daß irgend -
wo ui Deutschland die Ausübung der katholischen Religion
beschränkt sei. Dieser phrasenhafteste Theil des bombastischen
Zentrumswahlaufrufes richtet sich von selbst , es thut nicht
uoth , den Wählern hierüber die Augen zu öffnen . —

In der Bekämpfung der Wahnlehren des Sozia -
lismus und Liberalismus wird das Zentrum , wie es in

seinem Wahlaufrufe heißt , jederzeit den Reigen führen . Und

das sollen die Sozialdemokraten selbst anerkannt haben , sie
die in Hunderttausend Exemplaren Bachems Reden ver -

breitet haben , worin dieser Blechschmied mit Eugen
Richter ' s Irrlehren in den Kampf gegen den

Sozialismus gezogen ist . Die Zentrumsblätter haben
schon mehr behauptet , als daß ihre Partei den Reigen
im Kampf gegen uns führe , sie behaupteten , lauter noch als

die übrige bürgerliche Presse , daß durch die Zukunflsslaats -
debatten die Sozialdemokratie vernichtet sei , und heute fürchten
sie sich in ihren erbgesessenen Wahlkreisen vor dem Ansturm
der Arbeiterbataillone . Nach dem 15 . Juni werden die

Herren den Mund weniger voll nehmen . —

Luxussteucrn . Die „ Frankfurter Zeitung " giebt eine

interessante Uebersicht über die Ergebnisse der Luxussteuern
in anderen Ländern . Sie schreibt : England und Frankreich
dürfen ohne Weiteres als reichere Länder gelten , in denen

deshalb auch mehr Luxus vorhanden ist , als in dem ver -

hältnißmäßig ärmeren Teutschland . England hatte bis 1874

e ? ne Pferdesteuer , die im letzten Jahre 9 800 009 M. ein¬

brachte . Die Wagensteuer ergiebt etwa gleich große Beträge .

In Frankreich ist die Steuer aus Wagen , Pferde und Maul -

thiere auf ( 1892 ) ca . 9 Millionen Mark veranschlagt , in

Bremen brachte die Wagen - und Pfcrdesteuer 1890 —91

ca . 58 000 M. , im Kanton Gens 1886 ca . 24 000 M. , im

Kanton Waadt ca . 28 000 M. , in Italien , wo die Steuer

den Kommunen gehört , brachte sie auf öffentliche Wagen
294 000 M. , auf Privatwagen 1 Ivo 000 M. Zu einiger
Bedeutung hat es also die hauptsächlichste Luxussteuer nur

in England gebracht , wo sie aber zum Theil 1374 doch be -

seitigt wurde . Frankreich hatte sie 1807 als lästig und

wenig ergiebig aufgehoben , die Wiedereinführung geschah
bezeichnender Weise 1871 , als es galt , Geld um jeden Preis
herbeizuschaffen . Daß sie auch in Frankreich nur wenig be -

friedigte , geht schon daraus hervor , daß sie seitdem nicht
weniger als siebenmal geändert wurde . Die Dienstboten -
stener bringt in England 2 860 000 M. ein , in Holland
ca . 1 400 000 M. ; die Geselligkeitssteuer in Frankreich
1 040 000 M. , in Bremen ca . 6200 M. ; die Billardsteuer
in Frankreich 930 000 M. , im Kanton Gens ca . 13 000 M. ,
im Kanton Waadt ca . 11 000 M.

Mit solchen Steuern bringt man nicht die ungeheuren
Summen auf , welche zur Deckung der Militärvorlage nöthig
sind . —

Der Brief des Prinzen Albrecht zwingt nun auch
da ? offizielle Organ der brmmschweigischen Regierung zu
einer Aeußerung . Es schreibt :

„Hinsichtlich des vom „ Vorwärts " zuerst veröffent -
lichten Briefes des Regenten Prinzen Albrecht an eine un -

bekannte Exzellenz wird uns jetzt bestätigt , daß jener Brief
thatsächlich , wie schon vermuthet , vom Regenten von

Blaukenburg aus an den General v. Winterfeldt in Berlin ,

Ueber den kleinen runden Tisch gebeugt , steckten sie
flüsternd die Köpfe zusainmen .

„ Und da sollten die entschiedensten Maßregeln nicht am

Platze sein ? " piepste der Major mit wild gerunzelten
Brauen . „ Mit allen Kräften , muß man danach streben .
Aber einstweilen heißt es , sich selbst helfen . Ich bin dafür ,
daß wir ein paar handfeste Knechte dingen , die uns den

Burschen ausgreifen und windelweich prügeln , das ist die

beste Art , uns von dem Gelichter zu befreien . "
Nein , man übt eine Pression auf die Wirthe aus , daß

sie diesen Maulhelden ihr Lokal verweigern, " fiel Baron

Helldorf phlegmatisch ein . „ Die Landräthe müssen uns
dabei unterstützen . Es ist schließlich die Sache jedes an -

ständigen Menschen , diese staatsauflösenden Tendenzen zu
bekämpfen . "

„ Gemach , meine Herren , mit solchen Gewaltmaßregeln
dringen wir vorläufig nicht durch . Wir müssen mit den be -

stehenden Gesetzen rechnen . Ich bin der Meinung , wir be -

rufen ebenfalls eine Versammlung und stellen diesem Herrn
einen Redner gegenüber , der die Sache von unserem Stand -

punkte beleuchtet . Leider bin ich « selbst kein Redner , und

offen gestanden , es wäre mir auch nicht gut genug . Aber

ich habe an Amtmann Jahnke gedacht . Ein bürgerlicher
Konservativer , kein Grundbesitzer , sondern ein Domänen -

Pächter , und einer , der zu beweisen im Stande ist , daß Roth
Grün und Grün Roth ist ; das wäre unser Mann . Er

hätte das Vertrauen der Leute für sich, weil er nicht pro
domo spräche . Sie , Major , wohnen ihm am nächsten . Sie

müssen gleich morgen zu ihm und ihn bearbeiten , ihm die

Sache plausibel machen , nöthigenfalls daraus hinweisen ,
daß er nicht umsonst arbeiten würde : c. Ich selbst denke

auch nicht uuthätig zu bleiben . Ich habe schon einen Ar -

tikel für unser Kreisblatt im Kopfe , der sich gewaschen
haben soll . Und Sie , Helldorf , müssen Ihre Freunde
unter den Nationalliberalen im Reichstag bearbeiten , daß
ein Gesetz gegen die Umstürzler zu stände kommt .

Thun wir jeder , was er vermag , dann werden wir ihrer
schon Herr werden . "

Damit erhob sich Herr von Kries , seine mächtige Ge -

stalt dehnend und mit allen zehn Fingern durch Haar und

den derzeitigen Kommandeur deS GardekorpS . gerichtet ge -
wesen ist. Wegen der Publikation ist in Blankenburg a. H.
eine Untersuchung angestellt worden und es ist dabei vom

dortigen Postdirektor unzweifelhaft die regelrechte Beför -
derung des unversehrten Briefes erwiesen . Die „ Judis -
kretion " muß danach in der Reichshauptstadt erfolgt sein . "

Uebrigens hat Herr v. Witzleben den Kronenorden er -
halten ! Hat er vielleicht pator poooavi gesagt ? —

Die besten Waffen und Flugblätter im bevor -

stehenden Wahlkampf — schreibt die Elberfelder „ Freie
Presse " — sind die S t e u e r z e t t e l , die gerade jetzt in
den Tagen des Wahlkampfes von Thür zu Thür getragen
und vcrtheilt werden . Und was noch das beste an der

Sache ist , diese Agitation wird von unseren Gegnern f ü r
uns besorgt und wir sparen die Druckkosten und die Ver -

theilungsarbeit . Wenn schon die gegenwärtige Höhe der

Steuerbeträge manchen Familienvater einen Schmerzens -
schrei ausstoßen läßt , um wieviel mehr würde dies der Fall
sein , wenn die Militärvorlage der Regie -
rung Gesetzeskraft erlangen und dadurch
dieAusgaben für Militärzwecke auf jähr -
l i ch 1000 Millionen , eine Milliarde Mark

anwachsen würden ! Wähler , seid auf der Wacht und

gebt Acht auf den Kandidaten , den ihr wählt . Fragt ihn
überall , wie er zum Militarismus und zum heutigen Steuer -

system steht . —

Oesterreich - Ungarn kommt jetzt auch mit militärischen
Mehrsorderungen . Die Gesammtsumme , die neu gefordert
wird , beträgt etwas über 7 DUllionen Mark . Der öster¬
reichische Kriegsminister ist also viel bescheidener als der

deutsche . Die Mehrforderungen werden begründet mit den

größeren militärischen Aufwendungen in anderen Staaten ,
so treibt ein Staat den anderen zu größeren Rüstungen .
Das Ende ist nicht abzusehen . Sicher ist aber , daß wenn
die Völker nicht überall ein entschiedenes Nein dazwischen
rufen , das Ende ein Ende mit Schrecken sein wird . —

Wegen der Ausweisung B a S l y
' s und L a -

mendin ' s will Fcrron von der äußersten Linken den

Justizminister in der belgischen Kammer am Freitag inter -

pelliren . Die „ Times " erklären , die Ausweisung Basly ' s
und Lamendin ' s aus Belgien sei auf direkten Wunsch der

französischen Regierung erfolgt ; wenn das nicht Blowitz -
sches Geflunker ist , so wäre das ein Schandfleck für das
radikale französische Ministerium . —

Salisbury zieht sanftere Seiten auf als die Heißsporne
der konservativen Partei . Er fordert die protestantischen
Jrländer auf , sich aller Gewaltthätigkciten und Ruhestörungen
zu enthalten . Er hat Recht , konservative Revolutionen

haben heutzutage wenig Aussicht auf Erfolg . —

Die italienische Ministerkrisis ist vorläufig ab -

geschlossen . Kaum auf lange Zeit ! —

In Spanien ist wieder einmal eine Ministcrkrise auS -

gebrochen . Der Justizminister und der Kriegsminister haben
den Ministerpräsidenten Sagasta davon benachrichtigt , daß
sie beschlossen hätten ihre Entlassung zu nehmen . Weitere

Veränderungen im Kabinet scheinen bevorzustehen . —

Die bulgarische graste Sobranje ist willens , allen

Forderungen der Dynastie Rechnung zu tragen , indem sie
die im Interesse des Fürsten und seiner Nachkommenschaft
gewünschten Verfassungsabänderungen annehmen will . —

Nustland in Zentral - Asien . Die „ Times " melden
aus Simla , ein Offizier , der ans dem Pamirgebiete zurück -
gekehrt sei , habe berichtet , daß die Russen einen Lagerplatz
für 1600 Mann am Murghab herrichteten , er glaube , daß

diese Anzahl bereits dort eingetroffen sei und daß die

russische Regierung beabsichtige , im Laufe des Sommers

Truppen in das Thal des Oxus zu senden .

Immer mehr nähern wir uns , wie auch aus dieser
Nachricht hervorgeht , dem Entscheidungskampfe um Indien ,
Rußlands Politik legt immer niehr ihr Schwergewicht nach
Asien . Es muß deshalb seine Truppenniacht über ein un -

geheures Gebiet vertheilen und ist schon aus diesem Grunde
kein so zu fürchtender Gegner , wie die an der Militär -

vorläge Jnteressirten das deutsche Volk glauben machen
möchten . —

Bart streichend , während seine Freunde unmuthig in das

Licht starrten , der eine heftig seine Zigarre rauchend , der
andere seinen martialischen Schnurrbart rechts und links

drehend .
Gewohnt , seinen Willen überall als Gesetz anzusehen .

nahm Herr von Kries das Schweigen der beiden als Zu-
stinunung und hielt die Sache für erledigt .

„Jetzt aber , meine Herren , will ich nach Hause, " sagte
er , indem er dem Wirth ein Zeichen gab , Bezahlung zu
nehmen . „ Ich muß doch wieder einmal einen Abend in der

Familie zubringen . Man ist davon schon ganz entwöhnt .
Den ersten Feiertag bitte ich Sie zu mir als Gast . Werden
etwas Schönes zu sehen bekommen, " setzte er schmunzelnd
hinzu , während sich alle drei in die vom Wirth herbei -
geholten Pelze hüllten .

„ Aus Triberg bekommt man immer etwas Schönes zu
sehen, " fistulirte der Major . „ Bitte mich den Damen zu
empfehlen . "

„ Gehorsamster . "
„ Gehorsamster . "
Neber den jetzt verödeten Marktplatz läuteten die

Schliiten in die schmutzig graue Schneelandschaft hinaus .
Durch die trübe Wolkendecke schimmerte der Diond im Zenith
wie durch Oclpapier . Von Zeit zu Zeit fegte ein hohler
Wind über die Ebene —

�
ein Vorbote der nahenden

Frühlingsstürme .
In Triberg war Jedermann überrascht , Herrn von

Kries so zeitig heimkehren zu sehen . Das war früher nie

vorgekommen . Tie gastlichen Häuser der Nachbarschaft
hatten ihn sonst bis nach Mitternacht zu fesseln gewußt .
Die Familie , welche durch die Ankunft des Hausherrn heut
ein wenig aus dem gewohnten Geleise gekommen war , hatte
sich erst nach dem Abendbrot in dem Mnsikzimmer zu -

sainmen gefunden , um sich noch einmal ganz zwanglos an

ihren Liebliugsstücken zu erfreuen . Valeska war in froh -
lichster Stimmung . Es war ihr gelungen , in der ersten

Dunkelstunde unbemerkt und unbcgleitet nach dem In -
spcktorhaus hinüber zu schlüpfen und ihren Brief an Herrn
Thäus , der sich der Angelegenheit mit großer Wärme an -

nahm , zur Beförderung zu übergeben . Sie hatte dabei

Zur Chieagoer Weltausstellung berichtet Wolff ' S
Depeschenbureau : Die Vertreter von 17 an der Welt -

ausstellung theilnehmenden Staaten haben das Abkommen

unterzeichnet , daß sie die Ausstellungsgegenstände ihrer
Staaten von der Preisbewerbung ausschließen würden , falls
das System der Preisvertheilung durch eine Jury nicht an -

genommen würde . Die Kommission für die Preisvertheilung ,
deren Vorsitzender Boyd Thatcher ist, will dagegen , daß ein

Sachverständiger der Kommission einen Bericht unterbreitet ,
auf grund dessen die Zuerkcnnung der Preise erfolgen soll .
Unter den obigen 17 Staaten befinden sich Deutschland ,
England , Oesterreich - Ungarn , Frankreich , Dänemark , Italien ,
Rußland , Japan , Portugal , Spanien , Schweden , die Schweiz ,
Belgien und Britisch - Guiana .

Die Deichstagswahlen .
An die DertrauenSpersonen der Partei ! Es sind uns

auS einer beträchltichen Zahl von Wahlkreisen noch keine

Angaben über die Namen der aufgestellten
Kandidaten gemacht worden . Wie bitten die Säumigen ,
das nunmehr sofort zu thun . Die Zuschriften sind an folgende

Adresse zu richten i R e d a l t t o » des „ Vvrwärls " , Berlin LW\ ,

Beuthstraße 2.

Zur Beachtung ! Im ganzen Deutschen Reiche
ist seil 6. Mai die Bestimmung des Z 43 der Reichs - Gewsrbe -
Ordnung in Kraft getreten , wonach die sonst bestehenden B e -
schrä » langen in bezug auf die Verbreitung von
Druckschristen während der Wahlbewegung und zu Wahl -
zwecken hinwegfallen . Jedermann hat das u n e i n -

geschränkte , keiner vorherigen Erlaubniß oder Beaufsichtigung
unterliegende Recht , alte Arten von Wahldruikjchriften : ( Zei -
tungen , Flugblätter , Stimmzettel , Bilder u. f. f. ) überall ,
sowohl in geschlossenen Räumen , alS auch auf ösfent -
lichen Wegen , Straßen , Plätzen und anderen
össentlichen Orten — gewerbsmäßig oder nicht gewerbs -
mäßig — zu verbreiten . Die Wähler werden ihrerseits Gesetzes -
Verletzungen jeder Art , schon in ihrem eigenen Interesse aus das
peinlichste zu vermeiden suchen . Anderseits werden sie auch jede
gesetzwidrige Einmengnng der Behörden , falls
eine solche etwa erfolgen sollte , sofort ohne Zaudern
und mit aller Entschiedenheit zurückweisen und
zugleich in jedem Falle Millheitung an den sozialdemokratischen
Vertrauensmann ihres Bezirks machen , damit die Verletzer des
Gesetzes zur Rechenschaft gezogen und die unter solchen Um -
ständen etwa zu stände gekommenen Wahlen von „ Ordnungs " -
kandidaten im Wege des begründeten Protestes mit Erfolg an -
gesochten werden können .

Offizielle sozialdemokratische ReichtagS - Kandidaturen .
Weener - Leer - Emden : Paul Hug in Bant . O S n a -
brück - Jburg : A. Bebel in Berlin . H i l d e s h e i m :
Zigarrenfabrikant Karl Bertram in Limmer bei Hannover .

Bürgerliche Kandidaturen . Oppeln : Wolny (Z) . Reuß :
von Schorlemer ( K) . Wesel : Gescher ( K) . Hers selb -
Rotenburg : Otto ( nationalliberal - konservativer Kandidat ) .
Schmalkalden : v. Christen ( N) . Oltweiler - St . Wendel -
M e i s e n h e i m : Frhr . von Stumm - Halberg ( K) . Bochum :
Dr . Haarmann - Witten ( N) . Sangerhausen - Eclarts -
der g a : Landwirlh Scherre ( K) . Dessau - Zerbst : Säuberlich
( Bund der Landwirthe ) . Vernburg - Köthen : Pros . Fried -
berg - Halle ( N) . E i s « n a ch : Dr . v. d. Osten ( N) , Casielmann ( Vg) .
Jena - Neustadt : Harmening ( FV) , Wisser ( Lib. ) , Waller
( Bund der Landwirthe ) . Oschatz : Buchheim ( FV) . Borna :

Langhammer ( FV) . Halle a. S. : Glimm ( Ordnungsmischmasch ) .
München 1: Burkhard ( liberaler Mischmasch - Kandidat ) .
München 11 : Kortler ( Z) . Hof : Raeithel ( FV) . Rothen «
bürg a. T. : Seyboltz ( FV) . Münster i. W. : Waltendorf ( Z) .

t o f g e i s m a r : Märiens ( kons . Mischmasch ) . K o b u r g : Dr .
lieger ( FV) . Köln : Greiß ( Z) . Kassel : Hupeden ( K) ,

Dr . Endeuiann ( N) . Homburg - Fritzlar : Oldenburg ( Bund
der Landwirthe ) . Marburg - Klrchenhain : Lücke ( Bund
der Landwirthe ) . Freiburg i. B. : Marbe ( Z) . Heilbronn :
Hug ( Vg) . Celle - Gisshorn : Rolhbart ( NL) .

'
W e tz l a r -

A l t e n t i r ch e n : Krämer ( NL) , Baehrt ( A) . Höchst -
Homburg - Usingen : Wasserburg ( Z) , Hohl ( Z) . L ö r -
räch : Grelher ( Vg) , Pfliigcr ( Z) . Bromberg : von Unruh
( Konservativer Mischmasch ) . Elderseld - Barmen : Lieber

( Z) . Meschede - Olpe : Fusangel und Scheele ( Z) . B r i e g -
N a m s l a u : Gölluer ( FV ) , Gras Saumra - Jeltsch ( K) , Moll

( N) . Waldenburg : v. Bitler ( K) , Goldschmidt ( Vg) .
Breslau - Ost : Asch sen . ( FV) . BreSlau - West : Winkler
( FV) , nicht Virchow , DreSIer ( N) . Reuß : Weideuseld ( Z) .
Drainbnrg - Schievelbcin « Belgard : Kleist - Lietzow

gleichzeitig den kranken Holzknecht besucht und zu ihrer Be -

friedigung vernommen , daß heut in der That noch niemand

vom Herreuhause nach ihm gesehen und sich nach seinen
Bedürfnissen erkundigt hatte . So hatte sie mit ihrem
Gange zugleich einen guten Zweck verbunden und dem ein -

samen krauken Manne eine gute Stunde bereitet . Nie

hatte sie sich mit fröhlicherem Herzen zu der Familie gesellt ,
nie sich mit größerer Bereitwilligkeit au den Flügel
gesetzt , als jetzt , da Frau von Kries sie aufforderte , das

neu eiustildirte Terzett aus dem Rossini ' schen „ Tell " . niit

ihren beiden Töchtern zu singen . Fräulein Rosa , die ihre
Heiserkeit zwar noch nicht überwunden , aber doch gern vor

ihrem Bräutigam glänzen wollte , hatte ihre Mitwirkung
nicht versagt .

Jede der Stimmen hatte ihren Einzelpart gesungen und

eben tlaugen alle drei in den nachfolgenden figurirten
Gängen zusammen , als sich die Thüre öffnete und Herr
von Kries d >rin erschien . Erschreckt wollten die Töchter
abbrechen , allein der Vater bedeutete sie durch eifriges Zst -
winken mit beiden Händen , daß sie fortfahren möchk . ' n .

Leise anstretend schritt er auf seine vor Freude errötheude

Frau zu , die ihm schon von ferne die Hand entgegen »

streckte , und ließ sich behaglich an ihrer Seite nieder . Dem

Gesänge folgte er mit aufmerksamem Ohre . Ganz

stolz blickte Frau von Kries bald ans ihn , bald auf ihre

Töchter , den » Valeska hatte in der kurzen Zeit ans den

Stimmen der Mädchen viel gemacht und das reizende

Terzett in einer Weise cinsiudirt , daß an Präzision und

Reinheit nichts zu wünschen übrig blieb . Als sie geendet ,
erhob sich der Gutsherr lebhaft und schritt aus die Sän�c-
rinnen zu .

„ A la bonheur ! " Solche Hausmusik läßt man sich ge -

fallen, " sagte er und strich der ihm zunächst stehenden
Agnes , welche die Oberstimme gehabt hatte , die zart -

geröthete Wange . „ Kinder , Ihr überrascht mich ordentlich .
und Ihnen , mein Fräulein , bin ich für dieses Resultat
Ihrer Bemühungen auf ' s tiefste verpsiichtet, " wandte er sich
verbindlich an Valeska . „ Ich gestehe , ich bin in bezug
auf Musik ein Epikuräer , wenn ich die Kirnst auch nicht
selbst ausübe . ( Fortsetzug folgt . )



( S) . Eangerhans en : ©( Sem (St) . Parchim : Anders
( K) . Pyritz - Satzig : Bachler ( A) . Liegnitz : Goksch ( A) ,
Hornig ( A) , v. Bar ( Vg) . Augsburg : Weller ( A) . Mei -
u i n g e n : Paaschs ( N) , Weigt ( FV) .

Freisinnige Kandidaturen . In den 67 Reichswahl -
kreisen , welche die freisinnige Partei im aufgelösten Reichstag
zuletzt vertrat , sind die Kandidalurverhältnisse bis jetzt wie folgt
geordnet . In 42 Reichswahlkreisen sind der „Freis . Ztg . " zu -
folge Kandidaten der „ Freisinnigen Volkspartei " , in 13 Reichs -
Wahlkreisen Kandidaten der „ Freisinnigen Vereinigung " ausgestellt
worden ; 3 Reichswahlkrcise sind zwischen beiden Fraktionen
streitig ; in 2 Reichswahlkreisen haben sich die aufgestellten Kan -
didaten die Entscheidung vorbehalten , welcher Fraktion sie bei -
treten werden ; in 6 Reichswahlkreisen sind die Kandidatur -
Verhandlungen noch nicht zum Abschluß gelangt . Im Reichs -
Wahlkreis Stolp ist der bisherige Abgeordnete Dau zu gunsten
des wildliberalen Herrn Wisser verdrängt worden .

Nach Abschluß der Kandidatvrverhandlungen wird sich unter
Einschätzung des Wahlergebnisses in den drei streitigen Wahl -
kreisen und der künftigen Anschlüsse bei den Kandidaturen mit
Vorbehalt das Geiammlergebniß voraussichtlich dahin stellen ,
däß von 66 Reichswahlkreisen der freisinnigen Partei die frei -
sinnigen Kandidaten in 49 Kreisen zur „ Freisinnigen Volks -
partei " und in 17 Kreisen zur „Freisinnigen Vereinigung " sich
wenden .

Im FraktionSbestande sind seit WSV folgende Ver¬
änderungen etngelreten : Tie konservative Partei hat folgende
Wahlkreise verloren : Kassel - Melsungen an die Nationallibcralen ,
Reicheabach i. S. an die Sozialdeinokralen , Friedederg - Arnswalde
au die Antisemiten , Strehtz . Tilsit und Stolp - Lauendurg an die
Freisinnigen . Sie hat Löwenberg - Bunzlau von den Freisinnigen
gewonnen . Die Freikonservativen haben Marienwerber an die
Polen verloren . Die StalionaUiberalen haben Hildesheim von
den Welsen , Bochum und Hamm - Soest vom Zentrum gewonnen .
Gießen ging von den Freiinmigen aus die Antisemiten über .

AlS mandatSmüde sind noch der „ Norddeutschen Allge -
meinen Zeitung " von den bisherigen Reichslags - Abgeordneten
serner zu verzeichnen : Konservative : Hahn , v. Jagow - Rühsiädt ,
StepHauus . Wichmann . Reichspartei : Graf Vehr , Fürst Hätz -
feldt . Natioualliderale : v. Reden . Deulschsreisinnige : Jungfer ,
Dr . Thoinas , Dr . Gutsteiich . Zentrum : Gras Droste , Raucheneeler .
Riß , Lauct , Frhr . v. Piellen , Speriich , v. Giisjcgnsli . Volks -
partei : Pflüger .

AuS dem antisemitischen Lager . Stöcker wird kein
weiterer Kandidat entgegengestellt . Der frühere antisemitische
Abgeordnete Werner ( 1. hessischer Wahlkreis ) will , wenn die Re -
gierung die Kosten der Mitirärvorlage durch Börsen - und Luxus -
steuern decken will , für den Antrag Huene stinrinen .

Noch ein Wahlkreis mit sieben Kandidaten . Im Mar -
burger Wahlkreis hat sich die Zahl der Kandidaten jetzt aus
sieben erhöht . Tie Antisemiten stellen Dr . Böetel , die Konser -
vativen mit dem Bund der Landivirlhe den Gutsbesitzer Lücke ,
die Sozialdemokraten den Schrislseyer John , die Katholiken den
Dechant Müller , die hessische Rechtspartei Rechtsanwalt Martin
und die Nationalliveraleu Dr . Paaschs auf . Außerdem landidirl
ein Wildliberaler , Herr Schott .

Ein vielseitiger Kandidat ist Kaufmann Max Schubert -
Chemnitz . In Gtauchau - lvteerane kandidirt er als National -
liberaler , in Freiberg als Teutschsozialer Wenn der Mann nicht
zwei Mal durchsallen würde , gehörte er ins Rarilätenladinet des
Reichstages .

Amtliche Wahlbeeinflussunge « . Die „Danziger Zeitung "
veröfscntlicht das jolgende Schreiben :

„ Streng vertraulich ! Karlhaus , den 19. Mai 1893 . „ Euer

�Wohl ' geboren� � � � �° benst davon in Kenntniß , daß

Ihnen dem , ächst hO Stück Wahlflugblätter auf meine Ver -
anlassung von einer Berliner Druckerei zugehen werden,,uni deren
gefällige sachgemäße Vertheilung ich im Interesse der guten
Sache ganz crgcbenst bitte . Ich bemerke hierbei noch , daß jede
„ amtliche " Eimvirkung bei der Verlheilung sorgfältig zu ver -
meiden ist , die letztere muß als rerne Privatsache des Ver -
tbeilendeu vor sich gehen . " Der Landrath . I . V

. . . . . .

Re¬
gierungs - Assessor . "

Ein glücklicher Wahlkreis ! „ Im Wahlkreis Duisburg -
Mülheim, " schreibt man uns , „ haben sämmtliche Parteien ein
gemeinsames Programm — in der Jmpssrage , da alle Parteien
die vom Duisburger ( 5373 Mitglieder zählenden ) Jmpszwang -
gegner - Verein gestellte » Anträge schristlich annahmen und da -
gegen die Zusage erhielten , daß der Verein die Wahlbewegung
nicht beeinflusse » werde . " Heber einige andere Fragen werden
die Parteien wohl nicht so einig sein .

Im letzten Angeublicke — schreibt der ,L e i p z i g « r
Wähler " — scheint beim Leipziger Rathe in Sachen der
Ausschließung der Armenunterstützten vom
Wahlrecht eine Wandlung vorgegangen zu sein . Wenigstens
ist bereits genern ( Mittwoch ) mehreren Wählern infolge einer
ratenweisen Rückzahlung der empfangenen Unterstützung das
Wahlrecht wieder eingeräumt worden .

Auch Miqnel machte einem Interviewer gegenüber Propa -
ganda für die Milctärvorlage . Im Landtage erklärte er , daß
Preußen zu allen weiteren Knlturaufgaben das Geld fehlt , für
den Militansmus sind aber seiner Meinung nach selbst die von
Caprivi georderten Summen leicht zu beschaffen . Auch er scheut
sich nicht , mit schweren inneren Kümpsen zu schrecken für den
Fall , daß die Mititarvorlage abgelehnt wird . Das deutsche Volk
h> t keine Gespeustersurcht .

Schlechter Politiker und schlechter Dichter . Daß der
Aufruf des Zentrunie von Herr » Lieder herrührt , beweist am
besten der Umstand , daß er , wie manche Lieber ' sche Rede , viele
Verse , und zwar Streckverse enthält . Man höre :

Ter Augenblick ist ernit ; das Deutsche Reich
Hat keinen ernsteren erlebt . —
Dem alten Widersacher haben
Sich neue zugesellt . . . .
Es gilt , wle Mauern festzusteh ' n,
Bis auf den letzten Mann die Pflicht zu thun ,
Llur so kann der von allen Seilen hart berannte Zentrums

thurm
Auch dieses Mal unüberwindlich bleiben .
. . . . An dem Enlscheidungstag
Möge nicht Einer unserer Freunde fehlen !
Das Vaterland , die ruhmreiche Vergangenheit ,
Das eigene Gecvisse » ruft uns zu :
Vorwärts in eng geschlossenen , vollzähligen Reihen ,
Vorivärts in aller Tüchtigkeit zur Wahl !

BonvärlS mit Gott für Wahrheit , Freiheit ( und ) Recht !
An das „ Vorwärts " des Herrn Lieber glaubt wohl kein

politisch Kind mehr !

Tie Einigkeit im Zentrum wird prächtig illustrirt durch
die folgende Meldung aus Münster i. W. : Etwa 350 Vertrauens -

männer der Zentrumsparlei Westfalens waren heute hier ver -

sannnelt , um außer der Organisationssrage einen Zusatz zum
bekannten Ausruf der Gesammlpartei zu beschließen . Der An -

trag des Juftizraths Schulz - Hamm , bei der Berathung der

Militärvorlage den Abgeordneten freie Entschließung� zu ge-
währen , erhielt 60 Stimmen . Unter denselben befand sich auch
diejenige des Dr Burghard Frhrn . v. Schorlemer - Alst . Ueber
den Antrag des Frhrn . v. Schorlemer - Alst , die Vertrauens

männer - Versammlung möge für nothwendig erklären , daß von
den westsältschen Zentrumskreisen vier an Berusswirthe zu über¬

tragen seien , wurde zur Tagesordnung übergegangen . Freiherr
v. Sckorlem er - Alst verließ daraus mit zahlreichen Landwtrthen
und Gesinnungsgenossen den Saal .

Ter Papst und die MilitLrvorlage . Der Pariser
„ Matin " erklärt in einem längeren sehr scharfen Artikel , Kardinal
Ledochowski sei auf direkte Anweisung des Papstes für die
deutsche Militärvorlage in der bekannt gewordenen Weise ein -

getreten ; der Artikel enthält einen direkten Vorwurf gegen den

Papst wegen feiner angeblichen Intervention für die deutsch »
Regierung .

Die Leipziger Parteigenosse » verwendeten bei ihrer
Agitationslour am ersten Pfingstfeiertag zirka dreißig Rad «
'

a h r e r .

Männerchor für die Militärvorlage . In der neuen
Berliner Mustk - Zeitung " findet sich unter der Slusschrift „ Zur

Militärvorlage " und „ Der Krieg nach zwei Fronten " ein
Männerchor : „ Die letzte Völkerschlacht ' angezeigt . Eine Strophe
ist in dem Inserate abgedruckt , die Sprache ist blutrünstig über
alle Maßen . Wenn das letzte Aufgebot gegen den Feind mar -

chiren müßte , könnte man die Bilder , die der „ Dichter " an -
wendet , begreifen , so ist es aber gekünstelte Ueberschwenglichkeit ,

di « mehr an daS Preßbureau akS an dichterischen GeniuS er -
innert . Eine Zeile fei zitirt : „ Kein Mitleid giebt ' s , kein Schonen ,
in Strömen fließt das Blut . " Vielleicht singen vor allen Wahl-
lokalen am 15. Juni patriotische Gesangvereine diesen Männer -

chor , nützen wird es aber kaum !

Sammlungen für sozialdemokratische Wahle » hat das
Gotha ' sche Ministerium verboten !

Saalabtreiberei im Reichsland « . In Metz hat der Be «
sitzer des Gasthofes zum „ Storchen " 20 000 M. für die Ueber -
lassung des Saales von den Sozialdemokraten gefordert .

VrtefKaAen dev Devakkwn .
A. G. Welle doch zum Wahlfonds ? Bill , der jetzige

hannoversche Regierungspräsident , nicht Herbert , war Ab -
geordneter .

Utzelman « . Die Antwort war zutreffend : di « Praxis geht
dahin , den nicht für wahlberechtigt zu erachten , der für die von
der Gemeinde geleistet « Krankenpflege noch nicht voll be -
zahlt hat .

15 . Ziehung der 4 . Klasse 188 . Kiluigl . Preuß . Lotterie .
glehuna »om 85. Mai 1898, vorai . IIag ».

Kur Ml » Minuc iftn * 10 Marl lind dm dcircü - ndt - » tum « «
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Theater .
Freitag , den 26. Mai .

Gpernhau » . Bastien und Baftienne .
Cavalleria rusticana ( Bauern -
Ehre ) . Slavische Brautwerbung .

Nene » Theater . Vasantasena .

Deutsches Theater . Der Talisman .

Kerttner Theater . Die Waise von
Lowood .

LeNing - Tbeater . SodomS Ende .

MaUner - Theat - r . Geschloffen .

Kestdenz - Theater . Flatlersucht ( La.
Papillonne ) .

Adolph Krnei Theater . Goldlotte .

Friedrich - Zv > lheim » ädt . Theater .
Der Beitelstudent .

Kroll ' o Theater . Die Hochzeit des

Figaro .
Kiktoria - Theater . Frau Benug .

National - Theater . Die Waise von
Lowood .

Aleranderplah Theater . Der Fall
Cl - menceau .

Mtnt - r - Garte « . Spezialitüten . vor .
ftellung .

Apollo - Theater . Spezialitäten�
Vorstellung .

Theater der Reichshalle » . Spezia
liläten - Vornellung .

Kaufmann ' » Uariötä . Spezialitäten
Vorstellung .

Gebrüder Dichter ' » Dartäti . Epe -

zialitäten - Borstellung .

Miiv treie Voll�bükne .
Sonntag . 28 . Mai . ll . Abth . : „ Der

Nächste " von Friedr . Lange . ftllit/g

�dolpk Ernst - Theater .
"

fgSf Letzte Woche . ~ 91

Goldlotte .
Sesangsposse in 3 Allen v llä . �ecodeon

und W. Hannstädt ,

Eouplets lheilweise o. 6. GBrs » .

Mufft von Q. Stettens . In Szene ge:

setzt von ädolpd llrnst . Ans . T1/ , Uhr

BOT Der Kammer - Garte » ist

geöffnet . " M- S
XW Schluss der Saison : Mittwoch

den 31. Bai . " SM

Castan ' s

Panopticum .
Neu :

Der Tod als Erlöser .
Neu :

Sit Tihttlkw HS MemS .

Bancrn - Aufstand !
Jllustonist . Vorstellungen .

lrrgartelt . — Lchrechenshammer .

? aL8Agv >
kavoptieum .

kisu !

Berlill bei Nalit.
Colossal - Gruppe

aus

lebensgroßen
Wachsftguren .

Kaufmann ' s Variete
im Stadthahnhof Ale zanderplatz .
J « prachto . Kommrraarten

täglich

kr . ksrten - üoneert
und

CbezialitStell -Vorstellllltg.
Bei ungünstigem Welter findet die

Vorstellung im Saale statt .

Anfang : Sonntags 7 Uhr .
Wochentags 8 Uhr . Entree 30 Pf .

Lommer - Tkeater
BovIcKnäuisimsi

Berg .
iii 1893 ,

8W. , Tempelbofer Ber

«tatdr .
Freitag , de « 8 « .

Lutiplel — Poeso — Operette —
Ballet nnd Spezialitäten 1. Ranges .

Etablissement
mxlt ,

ipia ? . ßuggenhagen . 5pta5 -

Täglich : Jnllrnuiental - Kon »ert .
Großer Lriihlliickv - « . Mittags¬
tisch . Spezial - Ausschant von Dahen -
hofer Lagerbier , hell und dunkel .

ÖW An Kann - und Fektagen
findet das Konzert in den obere »

Kälen statt .
Entree Wochenl . 10 Pf . Sonnt . 2ö Pf .
Käle für Veriammlungen , Kommerse .

Festlichleilen : e.

rsvtgl . » » » Slllsvder vlrens

Lruesto vwiselli .
Stadtdahnstation Soologlscher «Zarten .

Heule , Freitag , den 26 . Mai 1333
Abends 7l/z Ubr :

M gtoge Elite-Vorjlellmlg
unter Mitwirk , des gesammten Herren «
und Damenpersonals . Troiha , ger . v.
Direktor . 4 Geschw . Ohlarlnl , gen . die
Südslerne . Der Jockey v. Epsom ,
bärgest , von Sign . Pellz . Auftr . der
Original - Clowns Gedr . Weldemann .
Der Chevalier Roberto Alionso , die
muffkal . Clowns Gebr . Knlper : c. ic .
Hypnotisches Pferd von Peyrany . Auster -
dem Reiten u. Tortflhren der bestdreff .
Schul - u. Freiheitspferde . Charirari
von 15 Clowns . QäQTAIIes Nähere

die� Abendprogramme . " WPM
Hocheleg . Inft . Sommerclrcns .
Ernesto Ciniselll , Direktor .

Norddeutsche

Brauerei .
58 « Chaussee - Strasse 88 .

Täglich :
Coticerf .

Wochentags Entr ee frei .
Bei ungünstiger Witterung im Saal .

Die neu eingerichtete Rattee -
küche ist den geehrten Gasten von 2
bis 6 Uhr geöffnet ! 41461, ,

Moabiter

Gesellschaftsbaus «
Alt - Moavil 80 und 81 .

Täglich i

Atater - unD SpcziMten-
Vorstellnng , sowie Coucert .

Anfang 4 Uhr .
Entree 30 Pf . , reservirler Platz 50 Ps
4127L ' iiclniuth petcrs .

Lrauerei IVeäämg .
48 Reinickendorferffr . 48

empfiehlt feinstes Werdersch - , Weist - ,
Weizen - und Malzbier in Flaschen

Gebinden : l/, « 7. i i ift, ,
Vs T. A 2 Mk. [ 4255L *

Bestellungen frei ins Hans .

und

Meinem Freund u. Kollegen ( nta »»rlttt
veffebn »«, Albert Bewes zum heutigen
Wiegenfeste die herzl . Glückwünsche . B. B.

Siehste wie Sie sitzen und setzen .

Ein dreifaches Hoch unserm ange -
schwollenen Weistbierwirth Albert
Knapp zu feinem Wiegenfeste .

Wenn auch die Rallen sreffen und
die Gäste sausen . Deine Schlumpse
bleiben wir doch . Deine Stammgaste
nebst gemischten Sängern . 115b

Hiermit sage ich allen Verwandten .
Bekannten , dem Herrn Meister und

Kollegin meines mir unvergeßlichen
Mannes Trleetrich Herzberg ,
sowie dem Herrn Prediger Grauenhorft
für die trostreichen Worte am Sarge
des Entschlafenen meinen tiefgefühlten
Dank . ll7d
Die trauernde Vlttwe Angnste Herzberg

geb . Schöps nebst Rindern .

Orts - Krankenkasse

der Schuhmacher zu Berlin .
Montag , den 23 . Mai er . ,

Abends 7>/ , Uhr .
findet Alte Jakobstr . 75 . bei Rolts , ein «

Ausserordentliche

General - Versammlung
der | lrrtrrtrr der Ardeitgeber und

Kaffenmttglieder statt . Berlreterkarte
für die Jahre 1833 und 1334 legiltmirt .
105b Der Dorffand .

I . A. : ll . Fla deck , Vorfitzender .

Verband der Saltler

und Tapezirer .
Sonnabend , den 27 . Mai , Abends

3' /a Uhr , bei Wienecke , Alte Jakob -

straße 83 :

Versammlung .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Koll .

Gerhardt über südamerikanischeVerHält -
Nlsse . 2. Diskusston . 3. Verschiedenes .

264/18 Der Dorstand .

Nehme hiermit die Beleidigung gegen
Herrn R. Janiszewskl zurück .
109b K. Hermann .

für 20 —80 Personen für Ver¬
hüllt gnügungs - und Gesangvereine .
mit Garten . Gr . Frankfurterstr . 13. sl l9v

Parteigenossen empfehle meine De -
ffillation zu gefälligem Besuch .
Il4b ' s H. Bobert , Rosenlhalerstr . 13.

Verlag lies „Vomarts " Miller VoMlatt
Kerlin SW. , Keuthffrahe Ä.

Als vorzügliche Agitationsmittel für den bevorstehenden

— = Wahlkampf = -

empfehlen wir den Parteigenossen folgende Erscheinungen unseres
Berlages :

todsttje lllll gottap der Eozialdtmokratie.
Crläuterungru zum Erfurter Drogram «

von
T » pl Ksutsb » und Bruno SohSnlank ,

Groß - Oktav 64 Seiten .

Zweite durchgesehene Auflage .

Preis geheftet 10 Ps . , in Partieen zum Maffenvertrieb Rabatt .

Im ersten Theil ist die P r i n z i p i e n - E r k l ä r u n g des

Programms behandelt . In den Kapiteln — Kleinbetrieb und

Großbetrieb , Kapitalist und Proletarier . Privatmonopol und
Staatsmonopol , die Erhebung des Proletariats , der Sozialismus
— sind die grundlegenden sozialdemokratischen Lehrsätze populär -
wissenschaftlich niedergelegt , während im zweiten Theil unsere

Programm - Forderungen , die von dem klassenbewußten
Proletariat als Mittel aufgefaßt werden , um das schließliche
Ziel , die sozialistisch orgonifirte Gesellschaft , zu erreichen , er -
läutert sind . Es handelt sich bei dieser Broschüre darum , allen

Parteigenossen , die sich in den Dienst der Parlei - Organisalion
gestellt haben , den . Massen - Vertrieb " besonders zu
empsehlen , da mit dieser Schrift die Möglichkeit gegeben ist ,
immer neue , ungezählte Anhänger für unsere gemeinsame Sache
zu gewinnen . Der Preis ist auS dem Grunde so niedrig ge -
stellt worden .

_

Sozialpolitisches Handbuch.
Von

Dr . H. l - nx - Magdeburg .
Groß Oktav , XX und 336 Seiten mit einer Tabelle :

Vergleichende Zusammenstellung der Arbeiterschutz - Bestimmungen
in den einzelnen Ländern .

Dreis : brokchirt 1,50 M. , I » Kiidrckerband geh » 8 M
Auch in Lieferunge « ä 80 Pfennig .

Einbanddecken 80 Pfennig . 460/5

Mit dem „ Sozialpolitischen Handbuch " hat der verfaffer ,
unterstützt von hervorragenden Mitarbeitern , ein gedrängtes Kern -

pendium geschaffen , das für unsere Genossen , die ffch der Agitation
widmen und dem Gegner gegenüber immer schlagfertig sein muffen .
ein willkommenes Hilfsmittel sein wird . Das Thatsachen - und

Zahlenmaterial aus unserer Parteiliteratur , die bei ihrem steten

Äachsthum geistig durchzuarbeiten immer schwieriger wird , findet
sich m demselben in praktischer Weise zusammengestellt , so daß
Fragen über unsere Bewegung , ihre treibenden Kräfte und ihre
wirthschaftlichen und politischen Wlderstandsmomente leicht nach -
geschlagen werden können . Nicht zuletzt werben auch unsere
Redaktionen , sowie alle an der geistigen Herstellung unserer Preß -
erzeugnisse Thäligen ein geeignetes Nachschlagebuch mit obigem
Werke erhalten .

BBi Wied erVerkäufer erhalten Rabatt . WBtm

Alle Buchhandlungen , Kolporteur " und Zeitungsspedileure
nehmen Bestellungen entgegen . — Bei Aufträgen von außerhalb
ersuchen wir um gleichzeitige Eins endung des Betrages ( Porto extra ) .

ir

Große öffentliche Versammlung
SWldenlMWll WMvtrelns ssr des 1. Bttiistt

Rtichstags-Vahlkttis
SM Sonntag , he » 28 . Mai 1898 , gtarntittag » 10 Uhr ,

in Baufmann ' s Variete , KSnigs - Kolonaade « .
Tages - Ordnung :

1. Ist die Freisinnige Partei eine Volkspartei ? Referent : Kaufmann
A. Borchart . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 370/10 "

Sämmtliche Wähler des 1. WahlkrnseS find zu dieser Versammlung
eingeladen . Der Derßnnh .

B & ~ 3 . Wahlkreis . - Wg
Zwei große öffentliche

NolltsNersammwngen
1. Sonntag , den 28 . Bat , Vormittags 10 Uhr . in den BUrgersIlen , Dresdener¬

straße 96 , Reierent : Reichstags - Kandidat Kaufmann dal . Vürk ;
2. Bontag , den 29 . Bai , Abends S1/ , Uhr . im Saale von Boggenhagen , am

Moriyplatz , Referent : ReichStags - Kandidat Rieh . Rischer .

Tagesordnung in beiden Versammlungen : Die bevorstehende Reichs -
tags - Wahl ; Diskussion . 347/10 '

Die Wähler des S. KreiseS find hierzu eingeladen . Um zahlreiches
Erscheinen ersuchen Die Sinberufer .

Achtung ! 8eküt ?evliAliL , Lisiesft . Z. Achtung !

Große öffentliche Versammlung
der Häudler , Hausirer und Markt - Neiseuden

am Freitag , de « L6 . Mai 1898 , Abend » 8 Nstr .
Tages - Ordnung :

1. Wie stellen sich die Händler w. zur Reichstags - Wahl ? Referent :
Reichslags - Kandidat Robert Schmidt . 2. Freie Diskussion .
369/11 Der Einbernfer : Leopold Hirsch .

MMlUtt UlllttWWs - Vemil Öft liifet DeuWM .
( Filiale Berlin . )

Sonntag , de » S8 . Mal , Vormittag » 10 Uhr . 1 « RSIIig ' s Salon ,
Uene Friedrickffrahe Ur . 44 :

ASM" Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Die achtstündige Arbeitszeit . 2. Abrechnung vom 1. Quartal 1893 .
3. Der acht » deutsch » Töpferkongreß ; Anträge , event . Wahl der Delegirten .
4. Vereinsangelegrnhnlen . 328/10 '

Bei » Vorstand ,

Oeffcntliche

NrsaimlW d. Vliiilirbtittr Verliils
am Sonntag , de » L8 . Mai 1898 , Abend » O' /a Uhr ,

bei Scheffer , Inselffraße 10 II .

Tagesordnung : l . Vortrag des Relchslags - Kandidaten ?r . Vllke :
Die Bauarbeiter und die Reichstag - wahlen . 2. Diskussion . 3. Unsere jetzigen
Arbeitsverhältnisse . 4. Verschiedenes .

Nach der Versammlung : Gemüthliche » Deisammensel « .
Um zahlreiches Erscheinen der Kollegen mrt chren Frauen ersucht

126/0 Der Einbernfer .

,
kixdor ! ! Arbtitn , Parteigeilchil !

Freitag , den S6 . Mai . Abend » 8 Uhr :

Große öffentlillie WiihltrverMmlllllg
im Lohalo de » Herrn BrSpler , Kergftraße 1,89 .

Tages - Ordnung :
1. Die bevorstehende Reichstagswahl und die Sozialdemokratie . Referent :

Genoffe V. Liebknecht .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 418/10

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist eS Pflicht aller Wähler ,
in dieser Versammlung zu erscheinen .

ie Uertranensperfon : Robert RSppen .

Jamaica - Rumy ( 131M *

echt Verschnitt u. Fac . . Literfl . 1,10 . 1,00 , Ä. 10 , bei S Fl . 10 Pf , billiger .
Toba�er , med . süßer Ungarwein , Liierst . M. 2,10 .
Ißienbeer » , Birscb » , Johannisbeersaft , Liter M. 1,20 .
Seht Stonsilorfer Biller - Likör , Liter 1 20 , 5 Ltr . 5,50 , 10 Ltr . 10 ,

Cognac fine Champagne , s/4 Liierst . 8,50 , 4,50 , 5,50 , 7,50 , 12 .

Eugen ISeumann & Co . ,
6 a . Belle - Allianee - Ptatz 6 a . 81 . Neue Friedrich str . 81 . 8 . Oranienstr . 8 .

Grnnien Vnd
Oranienstrasse 44 .

Abonnements I. Kl . 60 Pf . , 11. Kl . 3 Bäder 1 M.

Dampf kasten - Bäder »
Einvackung und Massage . _

Leitungswasser . SM 3719L *

Sehweizer - Carten
am Bttnigsthor .

UG ? Täglich :

Concert . Theater
und

vos ' äns ,
das Kanonen - Weilk .

Geschwister Rigolt , Rarnllle Carlo ,
Br . Famera , Bax Grabow , Gebr .

Vissenato , Emma Lucas ,

Tronpe Columbia und Gebr . Tercroa .

Im Saale : fflBf BALL . [ 4199L *

Presskohlen bester Heiz¬
kraft . wenig
Asche gebd . ,

aus dem Bergwerk bei ' Königs - Wuster -
Hausen . Infolge Frachlersparniß pro
Tausend ab Platz 3,80 Mark , frei Keller
4. 30 M. . Boden 4. 50 M. mit packen .
Frischeisen & Co . , Rottb . Dier 30 .

Probekohlen frei ins Haus . [ 107b

Gardinen - Reste
zu 1 —4 Fenstern passend , fpottbilliost ,
in der Fabrik Krmur Wrg 80 pari .
Eingang vom Flur . 42691, '

Kchlafsopha sehr billig [ 248M
NIGIIer , Ltibbenerstr . 22 , III

«ernntroortlichet Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin , SW , Beulhfrraße 2. Hierzu eine « eilage .



Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Zlr . 121 . Freitag , den 26 . Mai 1�93 . 10 . Jahrg .

Vnvkeinackvirhten .
In HIldrSheim fand am ersten Pfingstieiertag eine Kon -

f « r e n » der Parleigenosten aus dem z e h n t e n Hannöver -
scken Wahlkreis statt , die aus de » ländlichen Bezirken recht
zahlreich besucht war ; hauptsächlich waren es Vertreter aus den
kleinen Städten . Flecken und gröseren Dörfern , die dann
wiederum eine Anzahl kleinerer Ortschaften repräsentirten . Die
Tagesordnung : Ausstellung des Kandidaten für die bevorstehende
ReichStagswahl , Wahl eines Wahlkoinitees und Wahlagitation .
fand in eingehendster Weise Erledigung . Als Kandidat wurde
wiederum Genosse Karl Bertram . Zigarrensabrikant in
Limmer bei Hannooer . aufgestellt . Das Wahlkomitee hat wie
bi - her seinen Eitz in Htldesheun und besteht aus den Genossen
Karl Stephan , Maler ; Richard Jacob , Tischler .
und Joseph Evers . Töpfer . Die Wahlagitation be-
treffend ergab sich aus den Berichten der meisten Vertrauensleute ,

dag es nicht möglich ist , Versammlungen abzuhalten , indem den
Genossen keine Lokale zur Verfügung stehen . Wo es jedoch mög -
lich ist . wie z. B. in Alfeld . Sarstedt und Bockenem wird das
Wahlkoniitee dafür Sorge tragen , daß dort Versammlunaen statt -
finden . Beschloffen wurde noch , von jetzt ab bis zur Wehl eine
zweimalige Flugdlattvertheilung im ganzen Kreise vorzunehmen .
wozu auch die Genossen vom Lande ihre thalkräfligste Hilfe zu -
sagten . Nach der Aufforderung des Vertrauensmannes und de ?
Kandidaten , nunmehr die rührigste Agitation zu entfalten , damit
der Sieg unser werde , wurde die Konferenz mit einem Hoch aus
die Sozialdemokratie geschloffen . Es war dies die erste öffent -
liche Konferenz unserer Partei im 10. hannoverschen Kreise , und
sie ergab , daß auch hier die Organisation Forlschritte macht .

Von der Agitation . Die Parteigenoffen aus der D r e s »
d e n e r Gegend machten an einem der letzten Sonntage eine
Partie durch den Plauenschen Grund . Tie Zahl der Theilnehmer
betrug etwa SOOO. Im . Amtshof " in Rabenau sollte eingekehrt
werden . Vorher aber wurde an den Wirlh die Frage gerichtet ,
ob er sein Lokal zu einer Wähleroersammlung hergeben wolle .
Da er dies verweigerte , ging der ganze Zug vorbei und der
Wirth konnte mit feinen exirabeffellten Kellnern sich allein
amüsiren . Ter Zug ging durch Rabenau hindurch und in den
Grund hinunter nach der großen Mühle , woselbst Rast gemacht
wurde . Dort trafen auch die Freien Turner , die auf
einer Turnsahrt begriffen waren , mit der Partie zu -
fammen . Daraus ging ' s nach Lübau und von dort nach Soms -
dorf . Hier erwartete der Pastor Reuter vor der Thür seiner
Wohnung die sozialdemokratischen Ausflügler und vertheilte das
Stöcker ' sche „ Volk " , sowie verschiedene antisemitische Flugschriften
unter sie. Er freute sich köuiglich , daß die Sozialdemokraten
seine Blätter so freundlich entgegennahmen . " Der Wirth des
Comsdorser Gasthoses , der ebensaUs aus die Einkehr der Gesell -
schast gerechnet und sich daraus eingerichtet halte , mußte auch
die peinliche Erfahrung machen , daß die Arbeiter ihre Macht
als Konsumenten auszunützen verstehen , um sich gegen die
rücksichtslose Saalverweigerung nach Kräften zu schützen . Aus
die vorherige Anfrage , ob er seinen Saal zu Wählerversainm -
lungen hergeben wolle , antwortete er mit Nein , und kein
Mensch kehrte bei ihm ein . Ter Zug ging dann nach dem
Grund zurück . Die agitatorische Wirkung der Partie ist nicht
gering anzuschlagen .

» »
»

Tie tollste « Lüge « über die Sozialdemokratie scheinen
in den polnischen Bezirken Teutschlands im Schwange zu fein .
In O st r o w o und Umgegend war das Gerücht verbreitet und
die phantasievolle polnische Preise hatte es weiter kolvortirt , daß
IS — 20 Ostrowoer Sozialdemokraten ein „ Attentat " aus den

Probst und Domdeckanten v. Erhaust verübt Hilten . Natürlich
war das alberner Klatsch . Es handelte sich einfach darum , daß
der Probst von der Kanzel herab den Inhalt eines von der

„ Gazela Nobotnicza " herrührenden Flugblatts , das die bekannte

zu gunsten des Sozialismus entworiene Erklärung des 1300 ge-
siordenen Paters Sziegienny enthielt , als Lüge bezeichnet hatte ,
weil es angeblich eine » Priester solchen Namens auf der ganzen
Welt nicht gebe und gegeben habe . Daraus richtete einer
u serer polnischen Genoffe » in das Lager der Schwarzen eineu
Brief , worin um Widerruf der Aeiifeerungen des Probstes ersucht
war . Von einer Bedrohung mit Mord und Todischlag oder

Handwörterbuch
der Ktaatswisscuschasten/ )

( Schluß . )

Es war unzweifelhaft schwierig , die nSthige Anzahl
geeigneter Mitarbeiter für dieses groß angelegte Unternehmen z»
erh . lten , für jeden einzelnen die für ihn paffenden Themata
auszuwählen , allzu große Gegensätze bei der Behandlung oer -
wandter Fragen zu verhüten , besonders da man eine Einseilig -
keit des Slundpunltes nicht im Handwörierbuche auitommen
lassen wollte , es nicht ein polilisches oder misseiischa ' llichcs
Partei unternehmen merden sollte . Da - war süglich auch un -

möglich , weil jeder sich von den anderen streng scheiderde »
Richtung heule in Deutschland die nöihige Anzahl von Krästen

fehlt , uin in kurzer Zeit ein so großes Werk zu vollenden , wie
es »ölhig ist , daiml es nicht noch während des Erschiinens
veralte .

Tie Mehrzahl der Mitarbeiter ist aus den akademischen Lehr -
kräiten der Universitäten des deutschen Sprachgebietes rekrulirl

worden , banebe » siiiven wir Prosessoren der sranzöiischen , itaiieni -

scheu , belgischen , englischen , däniswen , schwedischen , ungarischen ,
pvlnischen , russischen und amerikanffchen Universtläten , außerdeni
eine nicht geringe Zahl höherer Verivallungs - und Bankbeamten ,
Statistiker und Juristen verschiedener Nanvnen und blas ganz
vereiiizelie , nicht in Amt und Würden stehende wissenschasl -
liche Arbeiter .

An Fähigkeiten und Standpunkten bietet die Mitarbeiterliste
«ine überaus reick, haltig « Zltusteikarte ; so finden wir neben dein

„ berühmten " Professor Wolf ist Zürich die schäristen Kritiker

seines Trachenlampses gegen den Sozialismus , die Prosessoren
Sombarl und Singer , neben dem objikiiven Marxbiographen

Groß den Marxsälscher Georg Adler , neben dem Vertreter des

Historismus Schinoller , den schärfsten Widersacher seiner Methode
Karl Menger , und so könnten wir eine ganze Spalte hindurch
Namen nennen , die schärfste Gegensätze bereuten und doch in der

langen Akilarbeiterliste nebeneinander gesuhrt werden . Es spricht
dies für eine bei der Redaktion eines solchen Werkes linveriiieid -

liche Weilberzigkeil der Herausgeber . Nur eine Richtung der

politischen Oelouomie ist überaus spärlich vert,el «n, die , welche

aus der jiriiik der politische » Oekonomie durch Marx iußl ; kauu ,

ein Bierleldutzend Namen unter dem Vierteltausend Mitarbeiter »

stehen ans unserem Slandpunkle , so z. B. Schoenlank , der die

Gesellenverbände des Mittelalters behandelt hat .
Wir können demnach behaupten , daß das Handwörterbuch

») ( S. Nr . 120 d - S „ Vorwärts " vom 25 . Mai 1893 .

ähnlichem Blödsinn war selbstverständlich keine Rede . Der ver -
muthlich nicht besonders als heldenhafte Probst gab jedoch das
Schreiben der Polizei . Inzwischen war das erwähnte alberne
Gerücht entstanden . Jetzt verlangten die polnischen Genossen in
einer Versammlung , die am 26 . März stattfand , von dem Probst
eine Erklärung und dieser bequemte sich denn auch zu einer
solchen . Der Verfasser des Briefes , der sich zur Verfasserschaft
freiwillig bekannte , genoß noch einige unliebsame Aufmerksam -
teilen der Polizei , man beschlagnahmte ihm u. a. Exemplare des
„ Wahren Jakob " , der „ Arbeiler - Chronik " ic . . und beschuldigte
ibn romantischer Weise des — Einbruchs in die evangelische
Kirche ; die ganze Haupt - und Staatsaktion lies aber natürlich
aus wie das Hornberger Schießen . Der Briesschreiber wurde
nach kurzem Verhör entlassen und erhielt kurz daraus seine be¬
schlagnahmten Schriften wieder .

Soviel entnehmen wir einem Schreiben , das unS über den
Vorfall aus Ostrowo zuging . Es scheint danach , als ob der be-
treffende Genosse den Brief an den Probst nicht mit seinem Namen
unterzeichnet , sondern anonym abgesandt hälte . Wenn das zu -
trifft , hat er aber den albernen Klatsch denn doch selbst mit ver -
schuldet und der Sozialdemokratie nicht einen Tienst geleistet ,
sondern sich und den polnischen Genossen nur Verlegenheiten be-
reitet , woraus diese die Lehre gezogen haben werden , daß einem
einzelnen Genoffen nicht gestattet werden kann , ohne Zustimmung
der übrigen im Namen der Sozialdemokratie auszutreten , noch
dazu in anonymen Briefen , was sich mit der Würde der Sozial -
demokratie durchaus nicht verträgt . Wir kämpsen mit o s s e n e m
Visir Z

• •

Eine nicht üble Historie wird uns aus Blanken -
bürg a. H. mitgelheilt . Dort hatten unsere Genossen gegen das
Rejultat der Wahl zur Orlskasse Protest bei der herzoglichen
Kreisdireklion eingelegt , weil über 100 Kaffenmitglieder ihr
Wahlrecht nicht ausüben konnten , ferner weil die vom Bürger -
meister vorgeschlagenen Arbeitervertreter die Wahl nicht an -
nehmen wollten und endlich , weil Wahlbeeinfluisungen vor -
gekommen wären . So soll der Stadt - Gärtner Faust erklärt
haben : Wer diesen Zettel nicht abgiebt , wird morgen entlassen .
Ter Kreisdirektor wurde davon unterrichtet , er soll aber genieint
haben : Das wären erl an bte Mittel , gegen die keiner
etwas haben könne .

Wenn diese Mittheilung zutrifft , wie mögen im Bereiche
jenes Kreisdirektors erst die u n erlaubten Wahlmanipulationen
beschaffen sein ! Ob dann von einer freien Wahl auch nur ent -
lernt noch die Rede sein kann , dünkt uns eine Preissrage , zu
deren Lösung vielleicht das braunschweigische Ministerium
die Hand bietet .

, «

Sozialdemokratische Presse . Das Wahlkomitee für
Lübeck läßt während der Reichstagswahlen eine periodische
Flugschrift erscheinen , die den Titel führt : „ Der Wähler .
Organ zur Unterstützung volksthümlicher Wahlen sürden Lüdeckischen
Wahlkreis " . Die Flugschrist enthält nur auf die Reichstagswahl
bezügliches Material und wird iin Austrage des Wahlkoinitees
von Peter Pape . Lübeck , Rosenstraße 15 , reoigirt und
verlegt .

» »

Das bulgarische » . Fürstenthum " , noch von der
Eventualität bedroht , daß ihm der „russische Befreier " gelegent -
lich den Kragen umdreht , beginnt sich als europäischer Slaai zu
fühlen . Aus Sofia wurde kürzlich lelegrapbirt : „ Die offiziöse
„ Svoboda " lenkt die Aufmerksamkeit der Regierung ans die in
letzter Zeit eifriger entwickelte Thäligkeit der bulgarischen Sozia -
listen ; das Organ derselben , der „ Progreß " , enthält unausgesetzt
ausreizende Artikel . Auch zahlreiche geheiine Konventikel (!) wer -
den abgehalten . " — Für unsere bulgarischen Genossen , bemerkt

hierzu der Budapester „ Arbeiter " , ist dieses Zeugnis ebeufo
schmeichelhast , wie für uns erireulich . Die liebenswürdige Ab -

ficht der sonderbaren bulgarischen „ Svoboda " ( zu Deutsch „ Frei -
heit " ) und ihrer Palrone macht uns und vermuthlich auch
unseren bulgarischen Genossen nicht bange . Die Sozial -
demokratie ist schon mit ganz anderen Herren fertig geworden .

Dodtenliste der Partei . ' Der wackere Parteigenosse Alfred
Kiesow in Würzen ist am ziveilen Psliigstseiertage bei »,
Baden ertrunken . Da er ein guter Schwimmer war . schreibt

fast ausnahmslos die Vertreter der auf den deutschen
Universitäten herrschenden Richtungen zu Worte kommen läßt .

Eine erschöpsende llntit des Handbuches zu schreiben »st im -
möglich , ganz abgesehen von allen anderen Gründen schon des -
h ckb. weil dies der Raum keiner Zeitung , ja selbst keiner wissen -
schafllichen Zeilschriit z ließe . Wir müssen uns deshalb
daraus beschränken , einige Bemerkungen über die unsere Leser
am meisten inieressirendea Artikel hier zu geben .

Zu den geluiigensten Partien des Handmörlerbuches gehören
die theocelisch - statistischen Artikel , welche von de » hervorragendsten
Statistrler » der Gegernvarl berriihren . Sehr nützlich sind auch
die Uebersichlen über die Arbeilerjchntz - Gesetzgebuiig , die Arbeits -

zeit , die An eilerversicheruiig , das Gewerberecht , die Gewerk -
vereine . Arbeilsciiistellungeu , die Ariiien - Gcsetzgebuiig . die Aus -

Wanderung , die Bauer >lve >reiung , das Bank - und Aklienwesen ,
die Einkommensteuer rc. K. in den verschiedenen Staaten , zu -
sainmenfaffende und gleichzeitig vergleichende Darstellungen der -
selben aus die Gefahr der Wledervolung von einzelnen Daten
würde die Benntzbarkeit des Werkes noch erdöht haben . Die

Wäuruiigsfragen hat Lexis , obgleich das geistige Haupt der

tenlschen Bimelallisten . mit besonders hervorzuhebender Objektiv ! -
täl und Rüde bebandelt . Besonders hervorznheden ist
Bücher ' S Artikel über das Geweroe . Die Behandlung
der ArbeitsbureauS durch Schönberg ist aber mager a»sgefaUei >,
das englische , das bei der Avsaffung des Artikels schon bestand ,
ist nicht einmal genannt , die sozialdemokratischen , aus Errichtung
der Albeitsämter im Deutschen Reichstage gestellten Anträge
sind nicht erwähnt !

In dem Artikel Etieda ' S über daS Arbeitsbuch findet sich der
uns etwas Stummisch - patriarchalisch amnulhende Satz , daß das

Arbeitsbuch dem Unternehmer einige Garantie biete , „ daß er
keinen Unwürdigen beschättige " , serner wird es als Mittel

empsohlen , „ den Vertragsbruch zu erschweren , wenn nicht un -
möglich zu machen " . Uebrigeus sind in dem Artikel die gegen
das Arbeitsbuch aiizufübrenden Einwände so» st richtig zusainmen -
gestellt . Der Artikel R. Loeiniig ' s über den Arbeiisveriragsbruch
rietet auch viele Angriffspunkte . Schöuberg theilt uns niit , daß
Karl Marx von einein „ ehernen , gransamen Lohngesetze " spricbt ,
bekannttich ' hat aber Marx eine ganz andere Lohatbeorie wie
Lasjalle ausgestellt , ja die Ricardo >Laffalle ' sche Theorie zum
erneu Male wissenschaftlich widerlegt ; in der langen , gerade
nicht beionders gclnnaenen Widerlegung des ehernen Lohngesetzes
meint Schönberg die Sozialisten überhaupt zu n iderlegen . Er hätte
gut gettian , vor Abfassung seiner Artikel über Arbeit und Arbeits -

»oh » M> rx nachzulesen » nd sich nicht zu begnügen , Alarr z »
„ widerlegen " und unter der Literatur zu zitiren . Er wäre dän »

auch etwas bescheidener gegen die Sozialisten aufgetreten . Doch
nicht nur bei den theoretischen Ausführungen Schönbergs , son -
dein überall dort , wo Fragen der theoretischen Nationalölonamie

man seinen Tod einem Schlaganfall zu. Kiesow , dem dir

Wnrzener Parteigenossen ein ehrendes Andenken widmen werden ,
war Tapezirer und stand erst im 21 . Lebensjahre .

Polizeiliches , Gerichtliches »e.
— Am Sonntag wurde in Boitzenburg a. d. Elbe eine

von über 1000 Personen besuchte Versammlung , in welcher Ge »

nosse T h. Meyer über die bevorstehende Reichstagswahl refe »
riren sollte , aus grund einer ministeriellen Verordnung vom Mai

1800 , die Sabbnihordilung betreffend , vom Polizei - Senalor auf -
gehoben . Alles Protestiren gegen diese Maßregel nutzte nichts .
Erwähnenswerlh ist . daß der Bürgermeister die Versammlung
erlaubt hatte , aber nach Hagenow gereist war und die Aus -
lösuiigsordre dem Senator hinterlassen hatte . Es ist Beschwerde
erhoben worden .

Uolralesi
Die « üchste Wävlerveriammlnng für de « erste » Ver -

liner Wahlkreis findet am Dienstag , den 30 Mai , in Scheffer ' s
Salon , Jnselstraße statt . Der Reichstags - Kandidat des Kreises ,
Genosse August T ä t e r o w. reserirt . Zu dieser Versammlung
wird Herr von Egidy eingeladen , um seine Ansichten zu ver -
treten .

Der Borstand deS konservativen Wahlverein » deS
2. Reichstags - Wahlkreises versendet ein Zirkular , in welchem er

zu Geldbeiträge » anssordert . Er fordert zum Kampfe gegen die
verderblichen Bestrebungen der sreiffnnigen und der sozialdemo -

kratischen Partei " aus und hofft , daß sein Kandidat mit dem
sozialbemokralischen zur Stichwahl kommt . In diesem Falle er -
wartet er f a st mit Sicherheit einen definitiven Wahlsieg .
Diese Erwartung ist sehr schmeichelhaft für den Freisinn , von
dem man annimmt , daß er , um einen sozialdemolratischen Kan -
didaten zu Fall zu bringen , jeden Gegner und wäre es selbst ein

Ahlwardt , unterstützen würde . Freilich kann sich diese Er -

Wartung des konservativen Wahlvereins auf die Ersahrungen bei
den Stichwahlen von 1800 stützen . Wir denken , diese Hoff -
nungen auf die Stichivahl werden dadurch zu Schanden , daß
gleich im ersten Wahlgang Genosse Richard Fischer die ab -

solule Majorität der Stimmen auf sich vereinigt .

Das Wahlkomitee von Britz besteht aus folgenden Ge «
nosse » : Paul Eberhardt , Pröske , Heinz , Gustav Schulze . Groß ,
Bosse , Köhler , Kaplick und Goltwald . Alle Anfragen und Zu -
s endungen sind an den Obmann des Wahlkoinitees , H. Gott -
w a l d . Britz . Bürgerstr . 6, zu richten .

Lokalabsperrnnge « in Spandau . In welcher Weise , nicht
nur in der Provinz , sondern auch in nächster Nähe der Haupt -
stadt , die Polizeibehörden ihre Ausgaben auszufassen belieben , geht
wieder einmal recht deutlich aus einem Schreiben hervor , das
dieser Tage dem Spandauer Vertrauensmann , Genossen Schröer ,
zugegangen ist . Der Genannte hatte zum 26. d. M. von de m
Besitzer des Holels zum „ Rothen Adler " den Saal zu einer

Wählerversammluug gemielhet und waren die Vorbereitungen im
besten Gange , als ihm solgendes Schreiben zuging :

Geehrter Herr !
Da Herr Merker nicht zu Hause ist und ich die von

Ihnen anberaumte Versammlung ohne Wissen des Herrn
Merker angenommen habe , uud es mir jetzt von
der Polizei verboten wird , die Versa , nmlung
abhalten zu lassen , so ersuche ich Sie hiermit , ein anderes
Lokal zu der Versammluiig zu besorgen .

H Bäcker . Bussetier .
Bei der sofort folgenden persönlichen Auseinandersetzung

suchte der Herr seine schriftliche Miltheilung insofern zu
modifijiren , als er angab , daß nicht «in direktes Verbot , sondern
nur ein Drohen mit Mili ' . ärverbot u. s. w. vorläge und ihn
veranlaßt hätte , seine Zusage zurückzuziehen . In welchem Maße
bier überhaupt die Gastivirthe von der Furcht vor polizeilichen
Maßregelungen beherrscht werden , geht schon daraus hervor ,
daß ein Gastwirth , dem die Miltheilung wurde , daß Vertreter
der hier in Frage kommenden politische » Parteien an einem ge -

behandelt werden , trifft man aus die schwächsten Seiten des
Unternehmens . Es war jedenfalls ein großer Fehler der Her -
ausgeber , daß sie der sogenannte » österreichischen Schule die Be >
Handlung der theoretischen Nationalökonomie in General - Enire -
prise gegeben haben . Freilich andere Fachmänner aus den U» i «
versitalskreisen hätten kauin Besseres geleistet , ist doch das Stu -
dium der theoretischen Nationalökonomie von Lehrern und
Schülern aus deutschen Universitäten arg vernachlässigt , was ja
einzig und allein den steigenden Einfluß der Richtung Karl
Menger ' s und seiner Schäler erklären kann . Recht schwach und
oberflächlich ist auch der Artikel Paasche ' s über die Getreide -
zölle . —

So manches ist überhaupt nicht behandelt und wird Hassent -
lich noch nachgelragen werden , so von den Artikeln , die unsere
Leser besonders inleressiren werden , die Dienst bolenbücher , die Ar -
beilslosigkeil . Das städtische Dienstbotenwesen ist nur oberflächlich
erwähnt in dem kurzen Artikel über die persönlichen Dienst -
leistungen .

Bei den sonst sehr vollständig gegebenen biographischen
Nolize » über die für die Geschickte der Nalionalökonomie erheb -
lichen Namen sind die deutschen Sozialisten , nicht nur die
lebenden , sondern auch die der Geschichte angehörenden , sehr fties -
mütterlich behandelt .

Ter Uebelstand bei einem so großen und kostspieligen Unter -
nehmen , wie es das Handwörterbuch der Staatswisseiischasten ist ,
besteht darin , daß es überaus rnsch veraltet und deswegen viele
Käuser vor der Ausgabe zurückschrecken werden . Im Juteresse
eines anderen Verlagsartikels , der von den Herausgebern des
Handwörterbuches redigirlen Jahrbücher für Nationalökonomie und
Statistik scheint die Verlagsbuckhandlung die Heraus «
gäbe von Ergänzungsbänden , weiche etwa in Zwischen -
räumen von 2 bis 8 Jadren erscheinen müßteii ,
nichl zu beabsichtigen , sondern das Abonnement ihrer Zeitschrift
als Ergäiizuiig empfehle » zu wollen . Das wäre sehr bedauerlich ,
da die Jahrbücher , abgesehen von ihrer ausgejeichueten lieber -
ficht der nalionalökonoini ' chen Literatur , überaus viel Ballast
enthalten und in keiner Weise das bieten , was ein Werk , wie
das Handwörterbuch , auf der Höhe der Zeit erhallen kann .
Schon die verschiedene Eintheilnng eines Wörterbuches und einer
Zeitschrist lassen die Benutzung der letzleren als Stachschlagewerk
nicht zu.

So viel auch an dem Handwörterbuch auszusetzen ist , so ist
es dock heute für viele zu einem unentbehrlichen Behelf für
wisse . schastliche und journalistische Arbeit geivorden , außerdem
leistet es Parlamentariern und anderen Politikern sehr gute
Dienste . Es kann daher , falls es mit der nölhigen Vorsicht be -
nutzt wird , den Redakteuren unserer Parleiblätier und unseren
Abgeordneten ec. warm zur Anschaffung empsohlen werden .



wissen Tage zu einer Besprechung über Verwendung gleichmäßiger
StimmzeUel bei der bevorstehenden Reichstagswahl in seinem
Lokal zusainmenkommen würden , himmelhoch bat , davon Abstand
zu nehmen und sich lieber bereit erklärte , eine halbe Tonne Bier
zu geben , und das nur aus dem Grunde , weil die Veranlassung
zu der Besprechung von dem sozialdemokratischen Wahlkomitee
ausgegangen ist

Und diese Wirthe sind Männer des Freisinns , der sich brüstet ,
für Volksrechte und Freiheit immerdar eintreten zu wollen . Be >
dauernswerthe Jammergestalten sind es . Die Spandauer Arbeiter
werden am Id . Juni dem rlickgratslosen , waschlapptgen Frei -
sinn bei den bevorstehenden Wahlen recht krästig den Kehraus

blasen .

NnS Copenicf , 24 . Mai , wird uns geschrieben :
Die Lokalkommission unterhandelte mit Herrn Klein ( Stadt -

theater ) besreffs einer Wählerversammlung . Herr Klein , welcher
Vorsitzender vom Cöpenicker Gastwirthsverein ist , erklärte uns ,
daß er in dieser Sache vorläufig keinen bestimmten Bescheid
geben könne , sondern erst die Polizeibehörde sprechen müßte . Er

ließ uns darauf folgenden Brief zukommen :
Herrn Ernst Israel

hier
Mit Bedauern muß ich Ihnen mittheilen , daß ich keine

Versammlung annehmen kann , da ich durch Befragen bei
der Polizeibehörde eine Auskunft erhalten habe , die es
mir unmöglich macht , eine Versammlung annehmen zu
können .

Hochachtungsvoll
A. Klein .

In der Volksversammlung am 13. dieses Monats auf
Müggelschloß wurde der Beschluß gefaßt . diescsLokal „ Stadl -
theater " zu sperren . Daher , Arbeiter von Cöpenick Und Um -

aegend , thut Eure Pflicht , unterstützt uns in dieser
Sache . Die Wirthe , welche uns ihre Lokal zu Versammlungen
verweigern , erklären damit selbst , daß sie auf den Besuch von
Arbeitern verzichten wollen . Wenn die Arbeiter zeigen , daß sie

zu stolz sind , Lokale zu besuchen , die man ihnen zur Wahr -

uehmung der Arbeiterinteressen verweigert , werden die Wirthe
sich wohl gezwungen suhlen , auch gegen uns die schuldige Rück -

ficht zu nehmen .
Die Lokalkommission .

Daß die Sperre dem Wirthe bereits fühlbar geworden , er -

sehen wir aus der heutigen Nummer des „ Cöpenicker Dampf -
boot " , in welcher folgende Annonce zu lesen ist :

Wie mir bekannt geworden , verbreitet die sogenannte Lokal -

Kommission masseuhast Zettel deS Inhalts , daß mein Lokal für
die „ Genossen " atS „gesperrt " zu betrachten sei . Unter diesen
Umständen richte ich an meine Freunde und Gönner , die andere
gesonnen sind , die srenndliche Bitte , mich desto fleibiger nnt
ihrem Besuch beehren zu wollen , damit mir die „ Sperre " nicht
zu schwer fällt . Eines gemüthlichen Auseuthaltes darf jeder sich
versichert halten . Achtungsvoll A. Klein .

Di « Wählerlisten sind am l . Pfingsttage von l0Sl8 ,
am 2. von 9343 , am 3. von 17 814 Personen eingesehen worden .

Eine Vcrsammknng der Mitglieder deS freisinnigen
WahlvcreinS des 3. Berliner Wahlkreises fand am Mittwoch
Abend in Noak ' s Lokal statt und stellte Herrn Eugen
Richter als Turchfalls - Kandidatcn auf . Der Klempner Jacob
hatte diese Rolle dem Zeilungsbesitzer Georg Jsaac in

Eharlottenburg zugedacht , doch bat ein Herr Menge von dieser
Kandidatur abzustehen , um Herrn Jsaac nicht antisemitischen Sln -

griffen auszi�setzen . Dafür soll aber Herr Isaak die nächste Rede
in dem 6. Wahlkreise zu gunsten des Herr » Eugen Richter halten .
Wenn es diesem nur gut belommt !

R » S den Spandaner Mnsterwerkstätten . Wie sehr man
in den Militärfadriken auf daS Wohlergehen und die Gesundheit
der Arbeiter bedacht ist , beweisen so recht die Zustände in den

Artilleriewerkstälten , besonders in dem Betriebe der Sattlerei .

Auf dem sogenannten Haarboden des Betriebes , von den Arbeitern

„ Sibirien " genannt , lagert da ? Polsteriuaterial zu den Säliel »
U. s. w. , welches , um gegen Verderben geschützt zu sein , mit Kalk

reichlich durchmengt wird . Bor dem Verbranch nun muß dieser
Kallstaub aus den Kälberhaaren wieder entfernt werden . Dieses
geschieht nun ' in der alten primitiven Weise durch Schlagen ,
wobei der sich entwickelnde Kalkstaub den ganze » Raum in eine

undurchdringliche Wolke hüllt und sich in dicken Schichten
aus Gesicht und Kleidung und — auf die Lunge — der
Arbeitende » ablagert . Auf wiederholte Beschwerde sind denn auch
Maßregeln zur Abhilfe getroffen worden , aber leider nicht , wie
die Arbeiter wünschten , indem man eine Maschine zu dieser
äußerst ungesunden Arbeit anschaffte , fondern man hielt es schon

für genügend , daß man einige Luftlöcher durch daS Dach an¬
brachte . Sonst ist alles beim Allen geblieben und auch heule
noch ist es auch dem Kräftigsten unmöglich , sich länger als drei
Stunden in dem Raum aufzuhalten .

'
Auch heute noch wird

„ Sibirien " von den höheren Vorgesetzten und vom Fabrikarzt so
viel wie möglich gemieden , obwohl letzterer gerade sehr nöthig
wäre , da Unwohlsein , Erbrechen u. s. w. bei den betreffenden
Arbeitern zu den Alltäglichkeiten gehören . Und auch heute noch
verzichten verschiedentlich Arbeiter aus eine besser lohnende
Akkordarbeit , wenn sie sich dadurch nur von dem Aufenthalt aus
dem Haarboden befreien können .

Der Arbeiteransschuß hat kürzlich , seine Zwecklosig -
keit einsehend , sein Amt niedergelegt .

Eine ZlgitationSpartie nach Zossen unternahmen am
ersten Pfingstseiertage eine Anzahl Berliner Genossen , um auch
in dieses Nest des Konservalismus Bresche zu legen . Schon in
der frühesten Morgenstunde war man , mit dem nöthigen geistigen
Material versehen , dahin aufgebrochen , und kein Eckchen und
Winkelchen blieb unerspäht , «lies wurde von den verd . . . Sozi
mit Fliigblätlern . Zeilungen ic . belegt . Und wie freudig und
mit welcher Begierde wurde nach allem gegriffen , was man
ihnen , den ausgebeuteten Zossener Proletariern , anbot , und lange ,
bevor mancher trockene Philister und falte Bourgeois sich den
Schlaf ans den Augen rieb , halt « der Zoffener Landmann und
Proletarier bereits das sozialdemokratische Frühstück verdaut .
Von allen , ob Kleinhandwerker , Fabrikarbeiter oder Landmann ,
vernahm man dieselben Klagen , dasselbe Hoffen von der Be¬

freiung der Last des kapitalistischen Knechtthnms . Und aus den

Gesprächen , die die Genossen mit den Aermsten dieser Armen

anknüpften , konnte man so recht erfahren , welche schmachvollen
Mittel mitunter von den Ausbeutern angewandt werden , um
die Arbeiter gefügig zu machen . „ Wählst Du anders , als wie ich
es Dir befehle , bist Du entlassen ! " heißt es da einfach ; handelt
der Arbeiter trotzdem anders , dann bekommt er die Hunger -
peitsche zu fühlen . Könnten die Zossener Arbeiter nach ihrem

freien Willen handeln , wir sind überzeugt , das Schwarz daselbst
würde mit einem Male in Roth verwandelt

Im geschäftlichen Verkehr ist vielfach die irrige Ansicht
vertreten , daß die einem Reisenden , Agenten k . ertheilte Be¬

stellung innerhalb L4 Stunden oder innerhalb 3 Tagen annullirt
werden darf . Dies ist nicht der Fall . Mit dem Augenblick , in

welchem solche Bestellungen gemacht werden , haben dieselben
ihre rechtsverbindliche Kraft und das beauftragte Lieferungshaus
ist nicht verpflichtet , spätere Annullirungen anzuerkennen . Ge -

schieht dies doch , so ist hierin nur ein Entgegenkommen zu er -

blicken .

Wiederum wird unS der Selbstmord eines Knaben ge -
meldet . Der IS Jahre alte Schneiderlehrling Paul Seeger , der

seit dem l . März d. I . bei dem Meister A. , Kleine Rosenthaler -

straße 11 beschäftigt war , hat sich in Abwesenheit seines Meisters
am Mittwoch Abend gegen 7 Uhr in der Werlstatt erhängt .

Ein feiner Gauner ist in der Zimmerstraße aufgetaucht .
Zu einem daselbst wohnenden Polizeibeamten , der ein möblirtes
Zimmer abzuvermiethen pflegt , kam dieser Tage ein Herr , der
ebensowohl durch seine ansehnliche Gestalt , wie durch sein seines
Benehmen aufsiel . Er nannte sich Freiherr von Niemitz und
mielhete das Zimmer . Nachdem er eine Nacht dort geschlafen
hatte , brachte er einen fremden Herrn mit in die Wohnung , den
er der Frau des Beamten gegenüber für seinen Bruder ausgab ,
der sich nur kurze Zeit ausruhen wolle . Dies hatte er
auf einen Zettel geschrieben , den er der Frau einhändigte .
Dann ging er fort , seinen angeblichen Bruder in die Woh -
nung zurücklassend . Als nun der Beamte nach Hause kam
und den Zettel sah , faßte er sogleich Verdacht und
unterwarf de » Anwesenden einem Verhör . Dabei erklärte dieser ,
der von dem Zettel nichts gewußt halte , ganz verwundert , daß
er keineswegs ein Bruder des Mielhers , sondern der Kaufmann R.
vom Schöneberger Ufer sei . Er habe den Baron durch Zufall
an der Universität kennen gelernt und sei in die Wohnung ein -
geladen worden , um später auf den „ Bummel " zu «jehen. Als
der Beamte ihn hinaiicwies , vermißte R. plötzlich seine goldene
Uhr mit Kette . Der Schwindler halte verstanden , zwei Fliegen
mit einer Klappe zu schlagen , indem er nicht nur den Zimmer -
vermicther täuschte , sondern auch die Wohnung als Deckmantel
lür die Ausführung eines Taschendiebstahls benutzte . Bis jetzt ist
der Gauner nicht ermiUelt worden .

Eine Familie anS Berlin , bestehend aus Mann . Frau
und einem kleinen Kinde , daS im Kinderwagen mitgesührt wurde ,
wollte am Mittwoch , wie die „Kreuz - Zeitung " berichtet , einen
Ausflug nach Treptow machen , war aber irrthümlicherweise an -
statt auf der Rixdorfer Seite den Schifffahrtskanal auf der Ber -
liner Seite entlang gegangen . Sie hätten , da hier keine Ueber -
brückung vorhanden ist , als sie ihren Jrrthnm merkten , zurück -
gehen müffen . Dazu konnte sich der Mann zedoch , der herrschen¬
den Hitze wegen nicht entschließen , er wollte trotz des Wider -
spruches der Frau auf einem am Ufer befestigten Handkahn die
Neberfahrt nach dem Maybach - Ufer wagen . Nachdem er den

Kinderwagen in den Kahn gebracht hatte , wollte auch der Vater

Nachfolgen . Hierbei gerieth das Fahrzeug ins Wanken und der

Kinderwagen fiel mit dem darin befindlichen Säugling ins
Wasser . Der Mann , der den Wagen halten wollte , fiel gleichfalls
ins Wasser und schrie nach Hilfe, während die Frau zamiuernd
am Ufer auf und ablief . Glücklicherweise befanden sich auf einem
Kahne in der Nähe mehrere Schisser , sie eilten herbei und Hollen
zunächst den Kinderwagen mit dem unversehrten Kinde , und dann
auch den Mann aus dem Wasser .

AlS Urheber des Bubenstücke » in Spandau ist , wie
bereits kurz gemeldet , der Diener Schimmel verhastet worden .
Sch . ist , wie sestgesteUt wurde , mit einem Akrobaten befreundet ,
welcher früher in dem bezüglichen Restaurant „ Neue Welt " auf -
getreten und nach dem Engagement der Gebrüder Baehrwell
entlassen worden war . Dieser Artist und Freund des verhafteten
Sch . hat am Sonntag Vormittag unter auffälligen Umständen
in der Neuen Welt geweilt und hat Personen zu veranlassen
gefacht , ein Könkurrenzlokal der Neuen Welt am Nachmittag zu
besuchen . Der verhaltete Sch . , gegen welchen Anklage wegen
versuchten Mordes und Körperverletzung mit tödtlichem Aas -

gang erhoben werden tvird , bestreitet übrigens ganz energisch
die That und will nur zufällig , aus Neugier , den Ballastsack
angehoben haben .

Für die Bergniig seiner Leiche hat der Klempner August
Schwer gesorgt , bevor er seine »! Lebe » ein gewaltsames Ende
bereitete . Er verließ gestern Mittag seine Wohnung und nahm
sich kurz vor 6 Uhr , wie der Droschkenkutscher M. mittheilt , in
der Schönhauser Allee dessen Droschke mit dem Auftrage , ihn
nach dem Schauhause zu sahreu . ' Als der Wage » am Ziel an -

gelangt war , gewahrte der Kutscher zu seiner Ueberraschung , daß
sein Fahrgast todt war . Zugleich fand er eine mit einer Flüssig -
keit geiüllle Flasche vor , so daß ein « Veraislung zweifellos er¬
scheint . Der Kutscher kannte übrigens die polizeilichen Vor -

schriften ganz genau : er fuhr mit dem Tobten zunächst nach
einem Polizei - Revier , ließ sich dort die zur Abgabe der Leiche
erforderlichen Papiere ausstellen und lieferte dann in Begleitung
eines Schutzmannes den Selbstmörder im Echauhause ab .

Todt aufgefunden . Ein Kind männlichen Geschlechts im
Alter von ca . 8 —7 Monaten wurde gestern 12 Uhr Nachts als

Leiche und vollständig nackt von dem patrouillirenden Nachtivachl -
meister Z. an der Gleim - und Rai »inlerstraße » - Ecke liegend ge¬
sunden . Auf Veranlassung desselben wurde die Leiche nach dem

Polizetbureau geschafft . Ob ein Mord vorliegt oder das Kind
eines natürlichen Todes verstorben ist wird die nähere Unter -

suchung ergeben .

Ein Kjährlgev Knabe war am Mittwoch Nachmittag von
der Kotlbuser Brücke in den Landwehr - Kanal gestürzt . Durch
den l3jährigcn Bruno Arnemann , Koltbuserstrnße 61 wurde der
schon zweimal untergetauchte Knabe dem Tode des Ertrinkens
entrissen .

Der Kaufmann Pank Rose , Swlnemünderstr . 87 . ersucht
uns zu erklären , daß er nicht identisch sei mit dem Kaufmann
Rose , von dem vor einiger Zeit berichtet wurde , daß er beim
Landrath Herrn v. Oppen im Teltow - Beeskower Kreise polizei -
dienstlich angestellt sei .

Marktpreise in Berlin am 24 . Mai , nach Ermittelungen
de ? königlichen Polizeipräsidiums . Weizen per 100 Kg. guter vo »
16,69 — 16,30 M. , mittlerer von 16,20 —16,00 M. . geringer von
15,90 —16,60 M. , Roggen per 100 Kg. guter vu' . l 15,00 bis
14,70 M. , mittlerer von 14,60 —14,40 M. , geringerer von 14,30
bis 14,00 M. Gerste per 100 Kg. gute von 17,50 —16,40 M. ,
mittlere von 16,30 —15,20 M. , geringe von 15,10 —14,00 M.

Hafer per 100 Kg. guter von 16,30 —16,40 M. , mittlerer von
16,30 —15,90 M. , geringer von 15 . 80 bis 15 . 40 M. Stroh ,
Richt - per 100 Kilogr . von 6,50 —5,50 Mark . Heu per
100 Kilogr . von 10 - 6 M. Erbsen , gelbe zum Kochen
per 100 Kg. von 40,00 —24,00 M. Speisebobnen , weiße per
100 Kg. von 50,00 —20,00 M. Linsen per 100 Kg. von 80 . 00
bis 30,00 M. Kartoffeln per 100 Kg. von 8,00 - 4,00 M. Rind -
fieich von der Keule per 1 Kg. von 1,60 —1,20 M. Bauchfleisch
per 1 Kg. von 1,30 —0,90 M. Schweinefleisch per 1 Kg. von
1,60 —1 . 10 M. Kalbfleisch per 1 Kg. von 1,60 —0,80 M.

Hammelfleisch per 1 Kg. von 1,50 —0,90 M. Butter per I Kg.
von 2,30 —1,30 M. Eier per 60 Stück von 4,00 —2,20 M. Fische
per 1 Kg. : Karpfen von 2,40 —1,20 M. Aale von 3. 00 bis
1,00 M. Zander von 2,40 —1,00 M. Hechte von 2 . 00 —1 . 00 M.
Barsche von 1,60 —0 . 60 M. Schleie von 2,80 —1,00 M. Bleie
von 1,40 bis 0,70 M. Krebse per 60 Stück von 12,00 — 1,75 M

Polizeibericht . Am 23 . d. M. Abends wurde vor dem Hause
Swinemünderstr . 80 ein zweijähriges Mädchen durch eine Kutsche
überfahren und anscheinend innerlich verletzt . — Am 24. d. M.
wurde eine Frau in ihrer Wohnung , in der Zimmerstraße , und

Nachmittags ein Schneiderlehrling in der Werkstatt seines Meisters ,
in der Kleinen Roscnthalerstraße , erhängt vorgesunden . — Vor
dem Garnison - Kirchhofe in der Haisenhaide wurde Morgens die
Leiche eines jungen Mädchens und neben ihr , durch zwei Revolver -

schüsse in den Unterleib schwer verletzt , der Diener Hampel auf -
gefunden . Letzterer , der erst das Mädchen gelödtet und

darauf sich die beiden Schüsse beigebracht hatte , wurde

noch lebend nach dem Krankenhause am Urban gebracht .
— Im Landwehrkanal , an der unteren Freiarche , wurde

Vormittags die Leiche eines etwa 30jährigen Mannes an -

geschwemmt . Beim Spielen stürzte ein zweijähriges Mädchen
aus einem Fenster der im zweiten Stock des Hauses Koppenstr . 38

belegenen Wohnung seiner Eltern auf den Bürgersteig hinab und
erlitt mehrere Rippenbrüche . — An der Ecke der Linien - und

Amalienstraße gerieth Nachmittag ? ein siebenjähriger Knabe unter
die Räder eines Geschäflswagens und erlitt anscheinend schwere
innere Verletzungen . — In der Nacht zum 25 . d. M. brach auf
dem Holzplatze Brombcrgerstr . 3 —7 in dem Stallgebäude Feuer
aus , das die unter dem Dache lagernden Futtervorrälhe , sowie
das Dach selbst zerstörte . Durch den Qualm wurden die zehn
im Stalle stehenden Pferde gelödtet . Im Laufe des Tages fanden
außerdem zwei kleine Brände statt .

Gertrsiks - Äetkung ;
Daß der StcUenvermittelnngS - Schwindel trotz aller

durch die Presse veröffentlichten Berurtbeilungen in Berlin kein
Ende nehmen will , lehrte ein recht krasser Fall , der gestern zur
Kenntniß der 135 . Abtheilung des Schöffengerichls gelangte .
Im Dezember 1891 war der stellenlose Hausdiener Wilhelm
Schultz ? durch einen Slellenvermitrler betrogen worden . Die
Lehre , die er daraus zog , bestand darin , daß er die Rolle eines
Betrogenen mit derjenigen eines Betrügers vertauschen und es
ebenso machen wollte , ivie man ihm mitgespielt halte . Er
zeigte , daß er zu dem Gewerbe ein besonderes Talent
besaß . Da es mit seiner Schreibsähigkeit haperte , so nahm
er sich einen stellenlosen Kaufmann als Buchhalter an .
Er ließ sich von ihm 50 M. Kaution stellen und versprach ein
Monatsgehalt von 80 M. zu zahlen . Dann ließ er sich Brief -
Umschläge mit der Firma : „ W. Schultz « u. Co. . Agentur - und

Kommissionsgeschäft " drucken , erwirkte von einem Schankwirth in
der Dresdeuerstraße die Erlaubniß , ein an das Schankzimmer
grenzenden Raum als sein „ Bureau " bezeichnen zu dürfen und
dann begann die Firma Schnitze u. Co. ihre Thäligkeit . Diese
war eine sehr einfache . Schultz « machte durch die Zeilungen be-
kannt , daß er Stellen als Hausdiener , Gärtner u. dergl . zu be-
setzen habe . Suchende möchten sich in der angegebenen
Restauration bei der Firma Schultz « u. Eo . melden .
An Arbeitsuchenden war natürlich kein Mangel . Es
wurde ihnen Stellung mit ISicherheit in Aussicht ge -
stellt , um aber „ eingetragen " zu werden , mußten
sie zunächst 3 M. zahlen . Dann schrieb der „ Buchhalter " nach
einem stehenden Schema einen Brief an irgend einen Haus -
vorstand , der in der Zeitung einen Bedienenden suchte , worm der
Uederbringer von der Firma Schnitze u. Ko. empfohlen wurde .
Der geschlossene Brief wurde den Bewerbern eingehändigt , die
sich hoffuungsfroh aus den Weg machten , um natürlich stets ge -
täuscht zu werden . Wenn sie den Betrug einsahen und die 3 M.
zurückverlangten , wurden sie schnöde zurückgewiesen . Der
er »« Buchhalter und Kompagnon des Schultz « merkte
bald , dap die Sache schief gehen müsse , er be -
lohnte sich selbst für die geleisteten treuen Dienste , indem er
die von ihm eingezogenen Gebühren für sich behielt . Dann
trat er aus der Firma aus , da Schultze aber nicht im stände
war , ihm die Kaution zurückzugeben , wurde der Letztere von
seinem früheren Sozius angezeigt und derzeit von der Straf -
kammer wegen Betruges zu 6 Monaten Gesänguiß verurtheilt .
Schultze hatte das Geschäft inzwischen mit einem anderen Buch -
Halter Naineus Hageuiann fortgesetzt und es sogar noch aus -

gedehnt , indem er eine „Filiale " in einem Schanklolale in der
Gitschinerslraße eingerichtet hatte . Die während dieser Zeit ge «
iiieiiisam von Schultz « und Hagemann verüblen Betrügereien ge -
langten gestern zur Verhandlung . Der Gerichlshos verurtheilt «
den Angeklagten Hagemann zu 2 Mouale » Gcfängniß , den An¬

geklagten Schultze
'

zu einer Zusatzstrase von sechs Wochen
G e f ä n g n i ß.

Von besonderer Frechheit zeugte der Diebstahl , welchen
der Rutscher Marlin Behrendt am 25. April d. I . , Morgens
gegen 6 Uhr , vor der Zentral - Markthalle ausführte . Ein hiesiger
schlächteriiieister war um diese Zeit mit seinem Wagen , auf
welchem sich 22 halbe Schweine befanden , vor der Halle vor -
gefahren und hatte das Gefährt aus einen Augenblick uiibeauf -
sichtigt gelassen , als sich der Angeklagte , der dort zwecklos um -
herlangerte , kühn auf den Kulschsitz schwang und so schnell als

möglich davon fuhr . Als der Meister aus der Halle wieder

zurückkehrte , war das ganze Gefährt verschwunden . Er setzte
natürlich sofort alle Hebel in Bewegung , um des Diebes habhaft
zu werden . Dieser rannte inzwischen selbst ins Verderben . Er
war in schnellster Gangart nach der Markthalle in der Dresdener -

straße gefahren und suchte seine Beute bei einem Schlächter -
meister unterzubringen . Diesem kain die ganze Sache verdächtig
vor . und da er an dem beir . Wagen auch die Firma des ihm
bekannten Schlächtermeisters entdeckte , so ließ er den Angeklaglen
kurzer Hand sestuehmen . Behrendt wurde ge iern von der zweiten
Etraskammer des Landgerichts I zu IJahr 6 Monaten
G e s ä n g n i ß verurtheilt .

Böse Folgen hat eine übel angebrachte Bequemlichkeit für
den Schreiber ' Karl Albert Barls dors gezeiligl , welcher
gestern der zweiten Strafkaininer hiesige » Landgerichts 1 aus der

Unlersuchmigshaft vorgeführt wurde , uin sich wegen intellektueller

Urlundensälschung zu verantworten . Der Angeklagte war von
einem Brautpaare alS Trauzeuge mit auf das Standesamt ge-
nommen worden und ihm standen für diesen Liebesdienst
einige Gläser Bier in Aussicht . Gesetzliche Hinderungs -
gründe standen der Aus . bung dieser Zeugcnschasl nicht

entgegen , der Angeklagte halte aber keine Legilimations -
papiere bei sich und dieser Mangel war für ihn mil eine », Ver -
luste des in Aussicht gestellten Freibieres gleichbedeutend . Er

suchte sich dadurch zu helfen , dap er die Legiliniationspapiere
eines bei dem belresseiiden standesamtlichen Akte unbelheillgren
Dritten vorwies und mit dessen Namen das Protokoll uiilcr -

schrieb . Er versicherte im gestrigen Termin , daß er diese Dumm -

hcit nur aus Bequemlichkeit begangen habe , da er daiiiil aber

selbstverständlich eine Strafe mcht abwenden konnte , so bean -

Iragle der Siaalsanwalt gegen ihn zwei Monate Gesängniß .
Der Gerichtshof hielt «inen Monat Gesangmß für eine aus¬

reichende Sühne .

Unter der Anklage deS verfnchten vetrnge » stand gestern
der Iuivelier Dietrich Michaelis vor der III. Slrasianimer des

Landgerichts I. In dem Laden des Angeklagten war Feuer aus «

gebrochen , welches einen Theil des Waareubesiandes vernichtet
hatte . Michaelis machte sein « Ansprüche gegenüber der Ver -

sicherungs - Gesellschast geltend , indem er ein Verzeichuiß der an -

geblich vernichteten Gegenstände einreichte . Er Halle der Aus -

stelluug sein Lagerbuch zu Grunde gelegt und einfach die fehlen -
den Gegenstände als verbrannt ausgeführt . Die Versicherungs -
Gesellschaft ließ eine Revision anstellen . Es wurden Psmidscheine
bei vem Angeklagten gesunden , die über Gegenstände lauleleu ,

welche als verbrannt in der Lille aufgeführt waren . Hiernach

schien die Annahme , daß es aus einen Betrug abgesehen

war , gerechtfertigt . Der Aiigeschuldigte behauptete , daß die ver -

setzten Gegenstände alt gekaust und deshalb im Lagerbuche nicht

ausgeführt seien . Er legte dem Gerichtshofe auch sein Einkaufs -

buch vor , es zeigte sich aber , baß die Eintragungen nachträglich

eingeschaltet waren , die Sachverstkindigen begutachteten auch , daß
die betreffenden Sachen nicht alt , sondern neu waren , und schließ -
lich lautete auch das Gutachten des Gerichtschemikers Dr . Jeserich ,
welcher die fraglichen Eintragungen aus photographischein Wege
untersuchte , zu Ungunsten des Angellagten . Der Gerichtshof ge -
wann die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten und

verurtheilt « denselben zu einer Gesängnißstrase von drei Monaten .

Zu den vielen Veispielen , welche für die Wiedereinführung
der Berufung in Strafsachen sprechen , gesellte sich ein neuer Fall ,
welcher gestern vor der vierten Strafkammer des Landgerichts l
verhandelt wurde . Ter Schankwirth Kar ' . Friedrich I o h o w
wurde von derselben Kammer vor etwa drei Mouaten « » ge «



Betrugs ju einem Jahr « Gefängntß , » injährigem Ehr -
verlust und sofortiger Verhaftung verurtheilt . Es war durch
die Beweisaufnahme für festgestellt erachler worden , daß Johow ,
der im Hause Thaerstr . 24 eine Schankwirthschast auf
den Namen seiner Ehefrau eingerichtet hatte , ver -
schiedene Lieferanten durch Vorspiegelung falscher Thatsachen
zur Kredilbewilligung bewsgen und sie durch Bestellungen ,
die weit über die Bedürfnisse und Kräfte seines Geschäftes hinaus -
gingen , um erhebliche Beträge geschädigt hatte . Der Vertheidiger ,
Rechtsanwalt Flatau , legte mit Erfolg Reviston ein , das Reichs -
gericht hob das Erkenntniß aus und verwies die Sache zur noch -
maligen Verhandlung an die Vorinstanz zurück . Im gestrigen
Termine ergab die Beweisaufnahme ein ganz anderes Bild , wie
im ersten . Die Zeugen hielten ihre früheren Behauptungen , daß
sie sich durch die falschen Vorspiegelungen des Angellagten
zur Kreditgewährung hatten verleiten lassen , keineswegs aufrecht ,
auch stellte sich heraus , daß die Agenten , wie es in der

Destillationsbranche vielfach üblich ist , weit mehr Maare geschickt
hatten , als bestellt worden war . Ein Konkurrent Halle dem
anderen den „feinen Kunden " abjagen wollen und alle Hebel tn

Bewegung gesetzt , um möglichst viele und große Aufträge zu er -
langen . Der Staatsanwalt erklärte , daß er auf grund der er -
neuten Beweisaufnahme die Freisprechung des Angeklagten
beantragen müsse und der Gerichtshof ging auf den Antrag des

Verlheidigers noch weiter , indem er sogar die durch die Ber -

thetbigung entstandenen Kosten der Staatskasse auferlegte .

Eine Anklage wegen schwerer Urkundenfälschung führte
gestern den Bureau - Arbeiter L o u i s G l a b a ch vor die erste
Strafkammer hiesigen Landgerichts I . Derselbe hatte sich mit
der Mittive eines Eisenbahnbeamten verheirathet , welche 300 M.

Wittwenpension bezog . Die letztere wurde bei der Wiederverheirathung
auf ISo M. verringert und gelangle inHalbmonatsralen zurErbebuna .
Die betreffenden Quillungen wurden von dem Angeklagten und
seiner Ehefrau unterschrieben und diese behauptet , daß sich der

Angekiagie seine Uulerschrist jedesmal habe in klingender Münze
bezahlen lassen . Die Ehe war nicht glücklich und die Ehefrau
verließ den Angeklagten sreiivillig . Dieser war aber nicht ge-
willt , aus die Williveupension zu verzichten . Er erhob an der
Seniestenvende die 75 M. aus grund einer Ouittung , aus welche
er den Namen seiner Ehefrau nachgeahmt und sich diese Unter -
schnft als „ « igenbäudig geschrieben " von einem ein königliches
Tienslsiegel sührenden Beamten hatte bestätigen lassen . Die
SaiU wurde ruchbar , als später auch die Frau die Pension er -
hcleu wollte . Ter Angeklagte ließ durch seinen Verlheidiger
seme Freisprechung wesentlich aus rechtlichen Gründen bean -
trage ». Es wurde ausgeiuhrt , daß nach Preußischem Recht der
ang. ' ll igle Ehemann das vluynieliungs - und Verfügungsrecht über
die Pension der Ehefrau habe . Wenn er die Pension abhob , so
habe er gar leinen unberechtigten Vcrmögensvortheil erstrebt ,
wie den » auch die Unterschrist der Frau gar nicht von
rechtlicher Erheblichkeit gewesen sei , sondern einen gewissermaßen
dekorativen Charakter gehabt habe . Der Gerichtshof schloß sich
dieser Auffassung nicht an , sondern verurtheilt « den Angeklagten
zu e i n e in Monat G e f ä n g n i ß.

Der StellenvermittelungS - Schwindel florirt ruhig
weiter , trotzdem schon eine ganze Anzahl von Koryphäen am
diesem Gebiete hinter Schloß und Riegel sitzt und du von Zeit
zu Zeit wiederkehrenden Zeilungsberichte über bezügliche Gerichts -
vnhaudlungcii ,ur Vorsicht nahmen . Gestern stand wieder ein
solcher Schivindler in der Person des Gesindevermielhers Carl
Bog t�vor dem hiesigen Schöffengericht . Derselbe war früher in
dem Scheunemanu ' schen Vcrmielhiingsbureau in der In -
validenstraße als Buchhalter beschäftigt , hatte nach
dem Tode seines Chefs die Wittwe geheirathet , schließ -
lich sich von dieser getrennt und in der Fehr -
belliuerstraße selbst ein Verniiethungsbiireau aufgemacht . Er
annoneirte fleißig , daß er stets Mägde , Knechte . Hofarbeiter «.
aus Lager habe und hatte ziemlich reichen Zuspruch , namentlich
a » s der entseruleren Umgegend von Berlin . Sein Geschäft be-
ruhte hauptsächlich aus Smwindel . Gestern traten gegen ihn
5 Personen auf , bei welchen er dasselbe Manöver ausgeführt
hatte : Auf ihr Gesuch um Uebersendung von Gesinde -
personal erhielten sie eines Tages einen Nachnahme -
Brief , in welchen der Angeklagte nichts weiter hinein
gepackt hatte , als irgend ein , vielleicht bei ihm
liegen gebliebenes veraltetes Dienstbuch irgend eines
unbekannten Aienschen . Da auf den betr . Briefen die Firma
des Angeklagten stand , so nahmen die betr . Landbewohner leinen
Austand , die Nachnahme im Betrage von ll - 2d M. zu zahlen .
Wer aber nicht erschien , waren das betr . Gesinde , und da schrist -
liche Amforderunge » an den Angeklagten zur Ausklärung un -
beachtet blieben , so nahm der Staatsanwalt Gelegenheit , sich mit
der GeschäslSpraxis des Angeklagten etwas eingehender zu de-
schäsligeu . Dieser suchte sich mit der Behauptung heraus -
zureden , daß er in jedem einzelnen Falle die Leute tn
der That abgeschickt habe und nichts dafür könne , wenn
dieselben nicht angetommen seien . Der Gerichtshof war aber der
Meinung , daß hier der Schwindel klar aus ber Hand liege und
veruriheiite den Angeklagten zu sechs Monaten Ge -
s ä n g n i ß.

Soziale LleberstÄzr .
Achtung Metallarbeiter !

Da durch die bevorstehenden Reichstagswahlen ein großer
Theil unserer Kollegen erheblich in Anspruch genommen ist , so
werden voraussichtlich bis zum Wahllag Versammlungen von
uns nicht mehr anberaumt werden , außer der am Montag , den
29. Mai , in Gratweil ' S Bierhallen stattfindenden außerordentlichen
Generalversammlung , auf deren wichtige Tagesordnung wir noch -
mals hinweisen . Die Konferenzen der Werkstatt - Vertrauensleute
sür den Norden finden von setzt an regelmäßig jeden zweiten
Sonnabend im Monat statt : die nächste tagt am 10. Juni bei
Wille , Hochstraße 32 ; die Konierenzen für den Süden sind wie
b sher jede » Sonnabend nach dem lö . jeden Monats bei Siege -
wund , Eisenbahnstraße 20. Anmeldungen resp . Aenderungen der
Adressen sind für den Norden dem Kollegen F. Rohm , Anger -
ninnderstraße 12, sür den Süden dem Kollegen Fetkenheuer ,
Skalitzerstr . IIS , 4 Tr . , anzuzeigen .

Der Vorstand deS Verbandes
aller in der Metallindustrie beschäftigten

Arbeiter Berlins und Umgegend .
Otto Naet her , 1. Vorsitzender , N. Anklamerstraße 44 .

Achtung , Formerk Bei der Firma HanS Diester in

Pankow sind Lohiidiffmnzen ausgebrochen . Man wolle den Zu »
zug fernhalten . I . A. : I . Dinse , Müllerstr . 136c .

An die Kellner und Berufsgenossen in Deutschland !
Kollegen ! Am 15. Juni wird der deutsche Reichstag neu

gewählt . Aus unseren politischen Tagesblütlern werdet Ihr zur
Genüge erfahren haben , wesivegen die Auflösung des früheren
Reichstages erfolgte . Sticht aus eigener Ueberzeugung , aus
Furcht vor ihren Wählern lehnte die Mehrheit
die Regierungsvorlage ab . Die Regierung appellirr nun
an das Volt und dieses wird am 15. Juni die Antwort nicht
schuloig bleiben , es wird sein Velo einlegen gegen die Mehr -
belastung durch Abgabe von Sliiumen sür solche Kandidaten ,
welche konsequent und energisch „ jeden Mann und jeden Groschen "
verweigern . Und das thun — das hat die letzte und das haben
viele vorhergehende Abstimmungen bewiesen — einzig und allein
die Sozialdemokraten . Alle anderen Parteien find
geneigt , mehr oder weniger Konzessionen zu machen . Auch an
Euch K o l l e a e n ist es , zu agiliren und einzutreten sür die

Kandidaten der Sozialdemokratie . Versäum « keiner sein oberstes
Recht als Staatsbürger auszuüben , gebe ein jeder am 15. Juni
seine Stimme ab . Für die Gastwirthsgehilfen kommt — außer
dem für alle Staatsbürger maßgebenden Gesichtspunkt des

Steuerzahlens — noch ein anderer , ganz gewichtiger Moment in
Betracht . Wird die Militärvorlage angenommen , so müssen
dann auch die Mittel dazu bewilligt werden . Hierzu hat man in
den herrschenden Kreisen vielfach das Bier und den B r a n n t -
wein in Aussicht genommen . Diese sollen noch mehr bluten . Was
wird die Folge sein ? Die Wirthe werden naturgemäß bestrebt

sein , die ihnen auferlegten Steuerlasten auf die Konsumenten ,

zum großen Theile aber auch aus die Schultern ihrer Angestellten
abzuwälzen suchen . Die Löhne und die Arbeitsverhältnisse der

letzteren werden nur noch schlechtere werden . Also thue ein jeder
seine Pflicht und gebe am Wahltage nur dem sozialdemokratischen
Kandidaten seine Stimme . Kollegen ! BiS zur Wahl dürft Ihr
keinen Augenblick unthätig sein . Diejenigen , welche ohne feste
Stellung sind , haben die Pflicht , sich den Wahlkomitees ihrer be -

treffenden Kreis » zur Verfügung zu stellen . Keiner sollte fehlen
bei der Vertheilung von Flugblättern ! Am Wahltage selbst seid
alle aus Eurem Posten , um auch Eurerseits beizutragen zum Siege
des Proletariats !

Die Agitationskommisston der Berliner
Kellnerschaft .

I . A. : Hugo Pötzsch , Melchiorstr . 7.

Achtung ! Filzschuh - Arbeiter . Die Sperre über die Fabrik
von Knopf ist auigehoben , da die Differenz zu unseren Gunsten
beigelegt ist . Wir ersuchen die Kollgen , die Fabriken von
Lanvsb erger , Barnimstr . 22 , G o l d m a n n , Landsberger -
straße 93 , und Flegel , Stralsunderstr . 29 , so lange zu meiden ,
bis auch diese die gestellten Forderungen bewilligt haben . Gleich -
zeilig nmchen wir die Schuhmacher darauf aufmerksam , daß Herr
Landsberger Schuhmacher sucht , die angeblich 27 —30 Mark ver -
diene » ; es werden dort jedoch höchstens 10 - 12 Mark in der Woche
herausgeschlagen . Wir bitten alle Arbeiter , uns in unserem
Kampfe nach Kräften zu unterstützen , denn unser Sieg ist auch
ein Sieg für die Gesaium iheit . Alle Zusendungen sind zu richten
an Karl Willner , Elisabeth - Nser 20 . Hof I Tr .

Alle arbeilerfreundlichen Blätter werden um Abdruck ge -
beten .

Die Lohnkommission der Filzschuh - Arbeiter
und - Arbeiterinnen Berlins und Umgegend .

Der Streik der Zimmerer OderbergS i » der Mark
dauert unverändert fort . Streikbrecher sind , wie man uns schreibt ,
bis jetzt nur 4 Mann aus Lietze - Göricke ( Oderbruch ) heran -
gezogen ; die Kameraden in Angermünde und den umliegenden
Orischaften haben es abgelehnt , den Streikenden in den Rücken

zu fallen . Gelingt es , ansreichenben Zuzug auch serner zu ver -
hindern , so ist in nicht zu langer Zeit der Sieg gewiß .

Die Zimmerer in Wittenberge stehen seit 24 . April in

hartem Kampf « und ersuchen deshalb jeden Kameraden , sowie
die Maurer Deutschlands , das ihre zu thun , damit jedweder Zu -
z » g vermieden wird . Seit 13 Jahren mußten die Wittenberger
Zimmerer elf Stunden — von früh 6 bis Abends 7 Uhr —
arbeiten für einen Stundenlohn von 23 —26 Ps . Sie sorderten
jetzt den Zehnstundentag ohne Erhöhung des Stundenlohns ,
selbst diese geringe Forderung wurde abgelehnt , und die Arbeiter ,
die da ' ür einträte », flogen sämmtlich aufs Pflaster . Die deutschen
Zininum und die Maurer erfüllen deshalb eine Ehrenpflicht ,
ivenn sie ihren Kameraden in Wittenberge durch Vermeidung des

Zuzugs und durch Zuwendung von Gelvmitleln tbatkräftlg bei -

stehen . Alle Sendungen sind zu richten an Zimmerer W. Kühn
in Wittenberge , Frierrichsstraße 21. Alle arbeiterfreundliche »
Blätter werden hiermit um Abdruck des Vorstehenden gebeten .

Kurze Arbeitszeit , hoher Lohn . Nach den vom Verband
deutscher Zimmerleute über die Taglöhne und Länge des Arbeits -

tages im Zimmerergewerde während der Sommer -
monate veranstalteten Erhebungen wird der höchste Lohn dort
bezahlt , wo die Arbeitszeit am kürzesten ist . Dies zeigen die
folgenden , dem „Sozialpolitischen gentralblatt " entnommenen
Emzelangaben , die sich aus 180 Orte beziehen . Es arbeiteten :

giminerer bis Stunden und erhielten Wochenlohn
19 361 , 60 . „ 28,10 M.
10185 , 66 , „ 18,11 ,

Wegen Herabsetzniig der Akkordpreise haben in der

Velocipedreife » « Fabrik von Eugen Julius Port in

Köln - Ehrenfeld die Schlosser die Arbeil niedergelegt .

In Krakau streiken die Maurer , um den Zehnstunden -
tag zu erlangen . Das Herold ' sch « Bureau giebt die Zahl der

' Ausständigen auf bereits 1206 an .

Wie niltzllch der Arbeiterschaft ein fester Zusammen -
halt ist , lehrte wieder ein Streik , der vorige Woche in B r a u n -

schweig vorkam . Die Zeitungen berichten darüber : „ Auf der

Grase ' kchen Hof- Konserve »fabr,r stellten etwa 150 Spargel -
schälennnen die Arbeit ein . Während das Spargelschälen bisher
je nach der Stärke des Spargels mit 2, bezw . 3 und 4 Ps . pro
Pfund bezahlt wurde , sollte der Preis für diese Arbeit aus 1,
bezw . 2 und 3 Pf . reduztrt werden , mir der Begründung , die
Arbeiterinnen verdienten bei dem bisherigen Preise zu viel .

Durch das einmüthige Vorgehen der Arbeiterinnen veranlaßt ,
gab der Geschäftsführer nach längeren Unterhandlungen die Er -

klärung ab , daß von der Lohnreduktion Abstand genommen wer -
den solle . Tie Arbeiterinnen nahmen infolge dessen nach drei -

stündiger Arbeitseinstellung die Arbeit wieder aus . "

A « S dem Gegeuwartöstaat . Wegen Ueberfüllung der
Münchener Gesängnisse , schreibt die „ Münchener Post " ,
werden die Vernrkheillen in neuerer Zeit vielfach in die Ge -

fängnisse der Provinzialstädte geschickt . Nach Ver Entlassung
aus der Haft stehen die Sträflinge mittellos da , ohne zu wissen ,
wie sie die weilentfernte Heimalh wieder erreichen können . Bei
dem Armenpflegschaftsratbe suchen ste vergeblich um einen Reise -
geldvorschuß nach , weil sie in der Regel weder Heimalhschein
noch irgend einen Ausweis besitzen . Das Bezirksamt steht den
entlassenen Sträflingen rathlos gegenüber , ohne einen erlaubten

Ausweg angeben zu können , wie ste ihre Heimath wieder er -
reichen könnten . In einer südbayerischen Provinztalstadt
wurde den 15- resp . 16jährigen Sträflingen geradezu der

Rath ertheilt , sich in die Heimath durchzubetteln . Wie sich
ein solcher Bezirksamtinann mit Art . 361 , 4 des St . G. B. zurecht¬
findet , wonach diejenigen , welche betteln oder Kinder zum Betieln
anleiten , mit lHast zu bestrafen sind , dürste unerklärlich sein .
Thatsächlich findet sich aber lein anderer Ausweg und so stehen
die armen Kinder vor der traurigen Rothwendigkeit , gegen ihren
Willen ein Strafreat zu begehen , das sie wieder »n das Gesängniß
zurückführen muß .

Die überfüllten Gefängnisse sind der beste Beweis von der
Roth des Volkes . In gleicher Weise wird von den Gefängnissen
des Südens und des Nordens des Vaterlandes das gleiche ge -
meldet zu einer Zeit , wo dem Volle ungeheuere neue Lasten auf -
erlegt werden sollen .

Zur Kritik deS Kapitalismus . In einer Londoner Kor -

respondenz tbeilt die „Vossische Zeitz . " mit , daß sich am 22. Mai
ThomaS Ehest erfield , der Distriktssekretär der Docker -
geiverkichast in Hull , den Hals mit dem Rasirmesser abschnitt ,
weil er , wie er in einem Briefe angab , „ das Elend , das der
Rhederverband über die Docker gebracht hat , nicht
länger mit ansehen können " .

Verkmmtttlungen .
Eine Sitzung von Vertretern deS Baugewerbes , an

der sich etwa 100 Maurer , Töpfer , Smckateure , Bau - ArbeitSleute
und Zimmerer betheiligten , wurde am 23 . Mai abgehalten .
Thieme führte zunächst die Gründe an , welche ihn zur Ein -
berufung der Sitzung veranlaßt haben ; Zweck derselben sei , ein
festeres Band unter den Arbeitern im Baugewerbe zu knüpfen .
Hierauf hielt Blaurock einen « ingehenden Vortrag über die Lage
der in diesen Berufen beschäftigten Arbeiter . Der Redner kain

zu dem Schluß , daß durch ein festeres Zusammenhalten mancher
Uebergriff der Unternehmer abgewehrt werden könne ; als gutes
Beispiel könne die Harmonie zwischen Maurern und Töpfern
gelten , man möge daher überall den guten Willen zum gemein -
samen Wirken bethätigen . In der Diskussion sprachen sämmt -
liche Redner in diesem Sinne . Nach Beendigung der Debatte wurde
von allen Anwesenden folgende Erklärung abgegeben : In anbetracht
der ungünstigen wirthschaftliche » Lage , sowie in anbetracht der

fnrchtbarenZlusnutzung derselben durch dieBamUnternehmer , erklären
die anwesenden Vertreter derBauarbeiter , für das Weiterbestehen des
Bauarbeiter - Kartells in ihren Gewerkschaften energisch einzutreten .
In fernerer Erwägung , daß bezüglich der Kosten im allgemeinen
nur geringe Ansorderungen an die Gewerkschaften gestellt werden ,
das Bonswesen aber in Berlin schon zu große Ausdehnung an -
genommen hat , stehen die anwesenden Vertreter davon ab . zur
Bestreitung der geringen Kosten , welche das Bauarbeiter - Kartell

erfordert , speziell Bons anfertigen zu lassen , sondern verpflichten
stck , aus den Mitteln ihrer Gewerkschaften den hierzu noch -
wendigen Beitrag zu leisten . Zu der Frage : Wie stellen sich die Bau -
arbeiter zur Lohndelvegung ? wurde nach längerer Diskussion
folgender von Blaurock gestellter Antrag angenomme » : Die An -
wesenden erklären , in der diesjährigen Lohnbewegung der Bau¬

branchen einheitlich vorzugehen . Sie verpflichten sich , in an -
belrncht der Nolhivendigreil eines geregelten Vorgehens der ver -
schieden «« Gewerkschaften , sich in derBaiiardelter - Karlellkommisston
zu einigen und von dort aus gemeinsam zu wirken . Weiter
wurde noch getadelt , daß die Putzer , wenn sie in ihrem Beruf
gerade keine Arbeil haben , zum theil um jeden Preis Maurer -
arbeiten annehmen . So hätten die Putzer in Tegel den Bau
Bertinerstr . 74 , der mit 25 Fenster Front aufgeführt werde , mit

sämmtlichen Stuckeinsäyen übernommen .

Im Verein der Bau - und gewerblichen Hilfsarbeiter
für Schöneberg und Umgegend hielt Karl Behrend am
15. Mai einen interessanten Vortrag über das Gebahren der

bürgerlichen Parteien . Am Schluß des Vortrags wie in der

Diskussion erging die Aufforderung an die Kollegen , ihre Kraft
für die Wahl des Genossen Zubeil einzusetzen .

Der Verein zur Regelung der gewerblichen Verhält -
nisse der Töpfer Berlins und Umgegend hiell am
16. Mai eine Generalversammlung ab . Nach dem vom Kassirer
Tops erstatteten Kassenbericht vom 1. Quartal betrug die Ein -

nahm « 3463,72 M. , der Bestand vom 4. Quartal 2670,57 M. ,

zusammen 6184,29 M. : die Ausgab « betrug 5034,42 M , mithin
bleibt ein Bestand von 1099,87 M. Es erfolgte aus Antrag des

Revisoren E. David einstimmige Entlastung . Wegen zu spär -
lichen Besuchs der Zahlstelle für den Osten wurde

aus Antrag der dort wohnenden Kollegen dieselbe
nach F. Wille , Andreasstraße 26 . früher Schirm « » « ; ,

verlegt . Dasselbe gilt von der Zeiitral - Krankeugeld - Zuschußkasse .
Zum Hilfskassirer für Pankow wurde Kollege jBtebeinann und

für Moabit der Kollege Blaschkiewitz gewählt . Letzterer nimmt
die Beiträge Birkenstr . 54 bei Müller entgegen . Aon der Fest -

seyung eines Mimmalpreises für komplizirte Arbeiten wurde ab -

gesehen . Folgende vom Kollegen C. Thieme eingebrachte
Resolution fand Annahme : „ Der Vorstand des Vereins wird

beauftragt , die Agitation sür die Einfühnrng der Lohnarbeit einzu¬
leiten , damit bis zum 1. Januar 1394 chiese Frage geregelt ist . "

n Sachen H. Peters centra W. Grund wurde dem Antrage des

ollegen W. Daudert gemäß beschlossen , den Rechtsschutz zu ge -
währen , wenn von unserem Rechtsanwalt die Forderung des

H. Peters als Lohnforderung begutachtet wird . Da vielfach die

von der Bibliothek entliehenen Bücher zu lange behalten werden ,
die Strafgelder hierfür aber sehr spärlich einlanfen , wurde auf
Antrag des Kollegen E. David bestimmt , derartigen Restanten

nicht eher ein Buch zu leihen , bis selbige die Strafgelder «nt -

richtet haben . Zum Schluß erfolgte noch die Aufforderung des

Vorsitzenden Hagen , recht kräftig für die Wahl zu agitiren und

sür Sammlungen einzutrelen .

Im Verband der in derKürschnerbranche be -

schästigten Arbeiter und Arbeiterinnen wurde

am 15. Mai über das Thema : „ Die Armuth als Grundlage ver

Krankheil " ein interessanter und lebhaft diskulirter Vortrag ge -
halten . Hierauf wurde Peters zum Kassirer gewählt . Zur Her -
bergSsrage beschloß die Versammlung , die Heroerge sremder
Kürschner nach wie vor bei Feind , Weinstr . 11 , zu belassen .

Frick ersuchte die Kollegen , die Adressen von Militärmützen -
machern zu sammeln und an ihn , Naiinynstr . 12, oder an

Kramer , Oranienstr . 27, einzusenden . Ferner wurde der Vorsianb

beauilragt , gegen Piper und Radtke gerichtlich vorzugehen , wenn

dieselben dem Verband gegenüber ihre Verpflichtung nicht er -
üllen . Zum Schluß wurde bekannt gegeben , daß das Stistungs -
est am 19. Juni stattfindet .

Die in Nixdorf neu gegründete Filiale deS Ver¬
bandes der in Holzbearbeitungsfabriken und

auf Holzplätzen beschäftigten Arbeiter und
Arbelterinnen hielt am 14. Mai ihre erste Versammlung
ab . Nachdem Kurkowsky über die erforderlich gewesenen
Vorarbeiten einen kurzen Bericht erstattet hatte , wurde zur Vor -

standswahl geschritten . Gewühlt wurde » Rieß wand zum
l . Vorsitzenden , Schütze zum Kassirer , Weiß zum Schrift -
führer , sowie Patte , L i « b i g und H e i z m a n n zu Revisoren .
Auch wurde die Gründung eines Arbeitsnachweises beschlossen ;
Leiter desselben ist der Kolletz « Schütze . Arbeitsuchende können

sich allabendlich bei ihm , Prinz Handjerystraße 7, melden . Auch
werben die Arbeitgeber hiermit aus den Arbeilsnachweis auf -
merlsam gemacht .

WilhelmSberg . Am 2. Feiertag fand eine Wähler - Ver -
sammluug im TrinkauS ' schen Saale statt . Genosse N ä t h e r
sprach über die bevorstehende Reichstagsivahl . Derselbe gab
zunächst einen Rückblick über die Ursachen , welche zur Auslösung
des Reichstages gesührl haben , und erörterte hierauf die Gründe ,
welche die sozialdemokratischen Abgeordneten zur Ablehnung der

Militärvorlage veranlaßt haben . Der Referent kam zu dem
Schluß , daß das arbeitende Volk am 15. Juni zu seinem
Besten den bisherigen Vertreter des ' Nieder - Barnimer
Kreises , den Kandidaten der Sozialdemokratie Arthur Stadthagen
wieder wählen müsse . In der Diskussion wurde besonders der
Antisemitismus , welcher im Wahlkreise viele Anhänger besitzt ,
behandelt , auch kamen mehrere Erlebnisse , welche Genossen am
1. Feiertag « beim Berlheilen von Flugblättern gehabt haben ,
zur Sprache . Unter anderem sind dieselben in dein von der

vorigen Wahl bekannten Dorie Blumberg von einzelnen Bauern
i »it Knüppeln , Hunden , ja selbst mit Schußwaffen bedroht wor -
den . Nach dem Schlußworte des Referenten wurde eine ent -

sprechende Resolution angenommen und sodann die Versammlung
»n der üblichen Weise geschlossen .

Mariendorf . Am 23. Mai fand hier eine öffentliche Ver -
sammlung statt , in welcher Genosse F a b e r - Berlin einen mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag über die bevorstehende
Reichstagswahl hielt . Gegner meldeten sich nicht zum Wort .
In der Diskusston sprachen Heinrich und Tannenberg im Sinne
des Referenten . Hierauf fand folgende Resolution einstimmig
Annahm « : „ Die am 23. Mai in Hilgert ' s Lokal tagende öffent -
liche Volksversammlung , einberufen vom Arbefter - BildmikZvitiM



für Mariendorf und Umgegend , erklärt sich mit den LuSfüdrungen
des afferenten vollkommen einverstanden . Sie weist jede dem
Volke zugemuthete neue Erbövung der Militärtasten zurück und

erklärt , treu den Beschlüssen und Satzungen des

Erfurter Parteiprogramms , mit ganzer Kraft zur Er -

reichung der Ziele des internationalen Sozialismus beizutragen�
Tie Versammlung erachtet es daher als ihre nächste Ausgabe ,
angesichts der devorstedenden Reichstagswohlen , insbesondere der

Wahl in dem Kreise Teltow - Beesiow - Storckow , keinen Tag ohne

Agitation aus dem flachen Lande sowohl wie in Fabriken , Werk -

statten u. s. w. vorübergehen zu lassen und dafür Sorge zu

tragen , daß der Id . Juni uns durch die Wahl unseres Kandi -

baten Fritz Zubeil einen vollständigen , glänzenden Sieg bringt ! *

Unter Verschiedenem kam es wegen der Lokalfrage zu einer leb -

haften Debatte , in der besonders an den Berliner Genossen ge -
tadelt wurde , daß sie den Lokalboykott wenig oder gar nicht be -

achten . Vor allem wurden dieGenossen des L. Wahlkreises ausgesordert ,

sich beim Besuch des Kirchhofs die gejperrlen Lokale in Tempelhos
und Mariendori zu merken . Nach Erledigung dieser Angelegen -

heit wählte die Versammlung die Genossen W. Heinrich .
L. Tannenberg . A. Reisen . A. Apell . H. Loth . F. Loth , W. Otto

und W. Schulz zu MUgliedern des Lokal - Wahlkomitees . Mit

einem Hoch aus die Sozialdemokratie wurde die Versammlung
daraus geschlossen .

In Hohen - Schönhause » sprach am I. Pfingsttag Genosse

Rogge über die devorstehende Reich - tagSwahl . Derselbe zeigte

zunächst , daß sich weder Rußland noch Frankreich in der Lage

befinden , uns mit Krieg zu bedrohen und also eine Nolhwendigkeit

zur Annahme der Militärvorlage nicht vorliegt . Im zweiten
Theile des Vortrages behandelie der Redner die Gefahren , welche
dem allgemeinen Wahlrechte drohen . Nachdem an den Dhaun
der bürgerlichen Parteien gezeigt worden , daß keine derselben das

Volk vertritt , schloß der Vortrag mit der Aufforderung , den bis -

herigen Vertreter , Arthur Stadlhagen , wieder zu wählen . Nach

einer kurzen Diskussion im Sinne des Referenten wurde eine

zustimmende Resolution angenommen und daraus die Versamm -

lung mit einem Hoch aus die Sozialdeinokralie geschlosien .

»tealau . veNentliche WShterverfammtung am Sonntag , den « . »tat ,
N- chinitlaaZ lZX Uhr, tin Saale d- z H. rrn Schröder ( « Ue Taverne ) . Zage «-
ordnuna : Die bevorltehende K- tchSlag >- wahI. Referent iS- nosf - Timm .

Nergniis » »g »ver »>>» , . AUia »r «" . Sonnabend , den -7. Mai , « dend »
«!j Uhr. tm Festsaale des „AugustgarlenZ - , Auguststr . J6, Sibunj mU » amen .
jfibcIUaÖ und Tanz .

«reff - » efch >>' S- KchSb ' >" " " w. Freitag g Uhr tn Stachel ' « Restaorant ,
Raupachstr 6, Stanimtchipfteu Aufnahme neuer Mit . lteder .

Arbriter - Iiidu » » » schul «. Fi - Uag, Ab- nbZ von Uhr : SSd -
Echule . Marrendo . fe . ur . sbei Grube Süd - Ost - Schule , Retchenderger -
ftraste IZZ. Unterricht t » Malheinalit Oft - Schule , Ma' kuSstr o>. Unter -
rtcht in Gefchichie lalle ). Nord - Schule , Müll - rbraste nua : Unierrtchl tn
Physiologie und Buchführung . I » allen Unterrlchiofächern , mlt Ausnahme
von Mathemali ? und Buchstihrung , lönnsn noch Schlller und Schülerinnen ,
auch ie «i tm Lauf - des Semesters eintreten .

x«sr . und Nivtiutirlitubs . Freitag . Karl Marx , Abend » Uhr ,
bei srubrr Mariendorfersir . 6. — Westen , bei H. Werner . Bülowstr . o».
— Holzarbeiter " . AbenbZ Uhr tm Lotale bc« Herrn Pelerson ,
SJ- teianenftr . 22. — Lese- und Tislulirklub Otto Reimer , Abends sr Uhr
WilhelmShavenerftr . so bei Kuba . — DiSkutirllub August Geld tagt fetzt
Freitag Abends s' j Uhr Refiaurant Znbeil . — Lese- und »tStutirtlud „ Hand
ln Hand " SX Uhr bei Liewald , Mantcusfelstr . «<>.

Arbeiter - Sängerbund Kerlin » und zimgegend . Alle Aenderungen
Im BeretnSkalendcr find zu richten an Frt - drtch Kortum , Manteuffelstr . 70.

freitan. UebungSilunde Abends s Uhr. Ausnabine von Milgltedsrn . Kaiser -
cher Männerchor , Schönhauser Allee LS, bei Kuhlmey . — Nord , Berg -

strahe «s, bei Keller . — Wbrivärlsl , S. O. Adalbsrtür . ai , bei Roll . —
Kummer ' scher Gesangverein , Langellraste Sö, bei Teinpel . — Buch -
binder - Männerchor Berlins , Holzmarttiirahe s, bei Deter . —Mai -
glöllchen . Hochstr . oaa , bei Wüte . — We m üt hl > ch teil Putzer ,
Scvdeistr . ao. — Palme , in Vellen , bei Schröder . - Morgenrolh «,
Köpenick , Müggelhetmerür . 3 bei Held. — KarthauS ' scher Gesang¬
verein , Lichienbergerstr . St. bei Heise. - Gesangberein Morgen -
roth a , «harlonenburg . BiSmarckstrahe 74. — Arbeiter - Gesang -
verein . — E- sangv - retn Berliner Typoaraphta , Kommandanten�
Krabe ao, Armtnhallen . — Gesangverein Nord wach « . Müll - rstr 7.
bei Reichert . — Gesangverein Schmargendorf tn Schmargendorf ,
WtrthSdauS . — Zulun st l, Ei- glttz , Ahornstrabe , tm GamdrinuS .
— Osfenbacher Sängerlranz , Reüaurant Protz , Annenstr . ».
— Sesangveretn Eollegta l, Siauteustelftr . o det NorviackS . - Gesang -
verein Freiheil Moabit , Kronen - Brauerei . «U- Moabit Nr. «7/ «s.
— vereinte SangeSdrüber Moabit " Stromstrabe a» det
Lange . — „ Sängerverew Sorg ensret " M- lchtorstr . id det Slehmau ».
— G- sangverein „ Nosalta " Biumensrr . «3 bei Wenk. — „ Nord - West -
Eiern " . Altonacrstraße 27 bei Lipte . — „ B l n - 1 a", Stvinemünbersir . iaa .
bei «nadl . — Freie Ltcbcrrasel , Neue Röatgttr . 73 bei Hahn . —
Einig . Lebnserstrabe 6 bei Nemitz . — Brandenburger Männer -
Gesangverein in Brandenburg a. H. , Mengert ' S BollSgarten . Rothe
Fahne , Görlitzerstr . »a bot Bogel .

Kund der geselligen Arbeiterverein » Orr » « « uni pmgegend .
Alle Zuschrtsien sind zu senden an P H e n l e l . Bergmann , ir . »l . Hos 3 Zr.
Freitag ! Tambourveretn Ruf , Jnseliiraste l. — Tambourveretn Wirbel
Gartenstr . 32. — Tainbourverein „Borussia " Wetdenweg « 3 —S« bei I . Scholz ,

" um - und gesellige Krreine Freitag . Männer - Sesana -
»eretn Union , Abends o Uhr, Berliner Bockbrauerer . — Quartellberein

Gesang - , Eurn - und gesellig « Krrei » «
„e rein Union , Abends l) Uhr, Be,liner
Weddtng , Abends «X Uhr, bei Schäfer , Reue Hochstr . 4». — Männerchor
Waldesrauschen , AbendS 0 Übt , bei Wetzt , Martgraseastr . 87. — Pnoot -
»heaterveretn örcäcenBo , Abend » 9 Uhr, bei Schulz , Punoulerstr . 35. —
Mustt - Dilellantenverein „ Tonika " , AbendS SX Uhr bei Schenk , »raulstr . 8
UebungSstunde . — Mustlvereta Frisch aus . Restuurant Schröder , Reichen ,
dergerstr . 2«.

_ _

Berliner Turngenossenschaft . »I « erste Männerabtheilung
turnt Freilag und Dienstag Abend von 8J —tofj Uhr in der Turnhalle des
Lesstna - GymnasiumS Pantstr . o —10. — Turnverein Gesundbrunnen
die t. Männer - Abtbeilung turnt heule Abend von sfj —tofz Uhr tn der Turn -
Halle des Lesstng - GymnasiumS , Pantstr . v —lo.

BergnllgnngSvemn Esperance , AbendS 8 Uhr, Molenthaserftr . 1J —i».
tm Restaurant . — BergnügungSberetn Veilchen , Abend oz Uhr, bei Braun «,
Oranienstr . 183 p. — Geselliger Arbeiterverein Sraphta , AdeiidS sji Uhr.
Ali « Jakodstr . las iLogenhauS ) . — UnterballungSklub Schiller . Abend »
s Uhr im Restaurant Holzbächer , »reyieiuabe 3. — Lepibopt , Bereinigung
Orion , AbendS s Uhr Sitzung Schützenstr . 28 — Musttverem „ Hoff -
nung " , AbendS von o - ti Uhr UebungSstunde Proskauerstr . 33 —37 bei
Schneider . - Slatklub „ Kairo " Abend » s Uhr bei Flick , Simeonstr . 23,

Tnglisk Lonvevsskionsl Vlvk Shakespeare ,
Mee ting every Friday at 9 p. m. at i - ohreus Restaurant

Königstr . 62 . Lecturer Mr . J , Bloch . Gueats are welcome .

VevnriMzkes »
Eine ErinnerunZ . Man schreibt uns : Im Frühjahr deS

Jahres 1860 sandte du preußische Regierung eine Expedition
nach Ostasten , um mit den dortigen Staaten , vorzugsweise mit

Japan , einen Handelsvertrag abzuschließen . An der Spitze der

Expedition stand Gras Eulenburg lind «ine ganze Anzahl von
wissenschaftlichen , technisch und merkantil gebildeten Fachmännern
begleitete ihn . Während das Expedilionsgeschwader seinen Weg
um das Kap der guten Hoffnung verfolgte , reiste der Chef der

Expedition mit seinen Attaches über Egypten nach Singapur .
ünler den Letzteren befand sich auch ein Herr Gustav Spieß ,
Kaufmann aus Chemnitz . Dieser Herr schrieb über seine Reise
Briefe an den „ Vorwärts " , Magazin für Kaufleute . ( Leipzig . Olio
Spamer . ) Im zweiten Brief , in welchem er aus den damals
gerade im Bau begriffenen Suezkanal zu sprechen kommt , findet
sich folgende Stelle : „ Sie werden es begreiflich finden , daß das
Lesiep ' sche Projekt unser Interesse neuerdings um so
lebhafter wachrusen mußte , während wir den Isthmus von Suez
selbst passirten und die Wafferstraße befuhren , durch die in Zu -
kunst alle Handelsschiffe Europas ihren Weg nach Indien und
China nehmen sollen . Mit sellener Einstimmigkeit sprachen sich
alle , mit denen wir das Leffeps ' jche Projekt beredeten , dahin aus .
daß die Aussührnng physisch vielleicht möglich sei , daß aber ein
wesentlicher Nutzen für den Verkehr Europas mit Asien n i e
daraus entspringen werde , so lange die natürliche Beschaffenheil
des Rothen Meeres , so lange Wind - und Temperalurverhältnisse
in diesem Meere die gleichen bleiben . Daß das Unternehmen
für die Aktionäre nicht rentiren könne , erscheint so ausge -
macht und unbestritten , daß darüber kaum ein Wort ver -
loten wird . "

Als Hauptgrund für die Nichtrentabilität führt Spieß an ,
daß das Rothe Meer für S e g e l f ch i s f e wegen der sast das

ganze Jahr anhaltenden Windstille nahezu unbefahrbar sei ; diefe
mußten also geschleppt werden und das würde die Kosten un -
geheuer erhöhen .

Der „Sachverständige " schließt sein Urthei ! mit folgenden
Worten : „ Gönnen wir indeß den Franzosen gern den Ruhm ,
diese Sache der Zivilisation und des Fotlschrilles zu betreiben
— cjui vivra , verra — die Enttäuschung wird den pomphaften
Phrasen bei Zeiten aus dem Fuße folgen . Wir wünschen den

deutschen Kapitalisten aus Ueberzeugung Glück , daß sie ihre

Fonds nicht zu einem Unternehme » hergeben , das wie kein
anderes so im vollen Sinne des Wortes aus Sand gebant ist . " —

Mit wie gemischten Gefühlen die deutschen Profilschlucker
wohl aus die Riesendividenden blicken mögen , welche du

Suezkanal - Aktien heute abwerfen ? !
Bon dem Erfinder der „ kugclslchrreu Uniform " Dowe

wird aus Mannheim berichtet : Dieser Tage sind Dowe ' s Ein -

richtung , Möbel , Kleider und dergleichen im Versteigerungslokale
zwangsweise unter den Hammer gekommen . Der Besitzer einer

Kleiderhandlung hatte für Dowe die Hausmiethe destrillen und ,
um wieder zu seinem Gelde zu kommen , die Einrichtung ver -
steigern lassen . Tie Voraussagungen der Blätter , daß Toive in

allernächster Zeit es zum Millionär bringen werde , sind durch
vorstehende Nachricht schnell widerlegt worden .

Das Opfer eines RatlbmordversuchS wurde in

Münsterberg . wie die „ Berliner Abendpost " berichtet , die
Hansbesitzerin Wittive Witzle . Nachdem der Verbrecher , ein
Soldat namens Iwan aus Beuthe » , der bereits i » Haft ist , der
Wittwe mit dem Hammer den Schädel eingeschlagen halle ,
zündele er das Haus an , um die Spur des Verbrechens zu ver -
wischen . Die Nachbarn vermochten jedoch das Feuer zu
löschen und so kam das Verbrechen an den Tag . Die Wittwe
lebt noch .

Köstlich perflfllrt der „ Freiburger Bote " den undankbaren
Versuch der Hurrahreptilien . das Volk in Versen für die Militär¬
vorlage zu begetstern , durch folgendes Verschen :

„ Der Franzmann ktmml , der Franzmann kimmt ,
Der Franzmann ist schon da !
Und wer nicht für die Vorlag ' stimmt ,
Den frißt er mit Hunah ! "

Aus Haslau bei Eger in Böhmen wird unS geschrieben :
Der hiesige christlich - soziale Arbeiterverein zeitigt
Früchte , die ihm nichts weniger als Ehre machen . Er hielt am
16. Mai eine Versammlung ab , in der es schon , wie von außen
z>i hören war , sehr viel Lärm gab . Da der Abend , an dem die
Versammlung stattfand , sehr schön war , gingen viele junge Leute
auf der Straße spazieren . Einer der Spaziergänger rief vor
dem Lokal der „Chitstlich - Sozialen " : „ Mucker ! " Sofort stürzten
einige dieser Leute in blinder Wuth aus die Straße , packten den
Erstbesten , »inen an der Sache ganz schuldloien Bäckerlehrling .
und mißhandelten ihn in wahrhast bestialischer Weise . Dann
schafften sie den Unglücklichen , der unter den Mibhandlnngen die
Besinnung verloren hatte , in ihr Vereinslolal . Der Zustand des
Bäckerlehrlinas war derartig , daß ihm am Morgen nach der
greuelvollen Mißhandlung vom Piarrer , dem Brüses des Vereins ,
die letzte Oelung verabreicht wurde . Drei der christlich - sozialen
Rowdies sind am folgenden Abend unter großein Zusammenlauf
der über ihre viehische Rvhheil entrüsteten Bevölkerung nach
dem Bezirk ' gerlcht in Asch abgeführt worden . Ter Vorfall hat
manchem klar gemacht , waS es mit der Religion und Nächsten -
liebe der Christlich - Sozialen in Wahrheit auf sich hat .

In Wie » verhaftete die Polizei in Funfhaus 2 Personen ,
welche angeblich verdächtig sind , anarchistische FUigschuiun oer¬
breitet zu haben .

Veim Erdbebe « t « Thebe « ( Griechenland ) sind etwa
hundert Häuser eingestürzt . Der Vertust an Menschenleben ist
zum Glück gering . Getödlet wurde eine Person , verlegt wurden
zwei .

St « großes Unglück hat sich in Gt . Ingbert in der

Pfalz ereignet . Am Dienstag Abend in der echten Stunde fl »g
dort die Pulverfabrik in die Luft , wodurch — soweit bis
Mittwoch Mittag ermittelt werden konnte zehn Personen ge -
tödtel und viele verletzt wurden .

Vcpcllhcn :
sTevescheu deS Bureau Herold . )

Hannover . 25. Mai . Der Kongreß der Arbeiter der
Nahrungsmittelindustrie beschloß eine Resolution gegen die
Gründung von Genossenschaitsbäckereien . Dieselben sollten nur
im Nothfalle als Kampfesmittel gegen die Unternehmer und
dann nur von der Organisation der Bäcker gegründet werden . —
Heute beginnen die Beralhungen des Verbandes der deutsche »
Bäcker .

( Wolff ' S Telegraphen - Bureau . )

Münster i . Wests . , 25 . Mai . Infolge des AuSgangS der
gestrigen Versammlung von Vertrauensmännern der Zentrums -
Partei wendet sich heute Freiherr v. Schorlemer - Alfi nainenS der
Landwirlhe Westfalens mit einem besonderen Aufrufe an die
Wähler , wonn die Aufstellung besonderer Kandidaten angekündigt
wird . In dem Aufruie wird namentlich betont : Sicherstellung
des Friedens durch die Erhaltung einer für die Verlheidigung
unserer Grenzen und zum Schutze des Vaterlandes hinreichend
starken Armee .

DrieNmlke « Vvv Vedaktton .
Magdeburger „ Boltsftimme " . In in gestriger Nummer

in anderer Form veröffentlicht . Besten Gruß !
A. B. , Weimar . Machen Sie der in Erfurt erscheinenden

„ Thüringer Trivüne " darüber MiUheilung . Wir sind zu weit
vom Schauplatze entfernt , als daß wir die Richtigkeit des Be -
Hauptelen tonirolliren könnten .

P . H. , Möckernstraße . Ihr Schreiben haben wir dem

Parieivorstande überwiesen . Derselbe mag sich Ihre Rathschläge
zu Nutze machen .

M. S . Das neutrale Grenzgebiet zwischen Rußland und
Ostpreußen dürfte sich am allenventgften für Wahlversammlungen
empsehlen . Incidit in Scyllam qui vult vitare Charybdim .
Hier würde man aber der Scylla und der Charybdis , dem
preußischen und dem russischen Gendarmen , verfallen .

Zwei Streitende . Wir haben weder Lust noch Zeit . Ihre
Neugier zu befriedigen .

A. ( S. Die Stimmzettel können von dem betreffenden
Wadlkoinilee abgeholt werden und werden vor den Wahllokalen
vertheilt . Sie haben ganz Recht : jedem einzelnen Wähler einen

Stimmzettel unter Kouvert zuzusenden ist schon wegen der Kosten
undurchführbar .

C. P . 100 . Ihre Frage ist bereits vor Wochen mit Nein

beantivoitet ; die Elur » sind nicht verpflichtet .
O. R . Da ist leider guter Rath schwer ; machen Sie den

Versuch , sich an die Deputation zur Verwaltung des Dalldoifer
Irrenhauses zu wenden . Vielleicht wird die Betreffende
gegen einen kleinen Zuschuß die Aufnahme bewirken : nach dem
Statut dürsten allerduigs nur in Berlin Unlerstützungsberechtgte
in der Regel aufgenommen werden .

Nr . 5 . Eutschädigung aus einem nur mündlich ge -
schlöffe »«» Lehrveilrag kann nach Z 132 Gewerbe - Ordnung nicht
verlangt werden .

VviefliaNen de « ExpeMlimu
I . W. 3H . Heiruih - ' uuzeigen finden im „ Vorwärts "

prinzipiell keine Aufnahme . Wir ersuchen daher , den eingesandten
Betrog abzuholen .

Schr . . . . .555 . Kann gleichfalls nicht aufgenommen
werden . Bitten den Betrag abzuholen .

F . P . » Wien . Wahlstatinit ist vergriffen .

In unserer Expedition gingen zum W a h l f o n d S ferner
folgende Beiträge ein :

Vergnügungsklub „ Mephisto " 10, —. Ges . in der Werkstatt
von Löbnitz und Reese tl . 50 . Pers . der H. S . Herrmann ' schen
Druckerei , 3. Rate 1( 3, —. Am er. Auktion eines Kaninchens im
Orlsverein der Glacä - Handschuhmacher Berlin 3,35 . Brüder mit
den rochen Kappen 1,90 . 6 Schasslöpfe . Schwedtersiraße 1,15 .
C. M. —,50 . Anna Freimann 1, —, Gesangverein Freya l. Rate
5, —. Ges . aus der Pfingstpartie , Birkeniverder , Schützenhaus
4, — . Thealerverein Morgenrolh , amerik . Auktion 4,50 . Hochzeit
in Semlin —,50 . Saiumelliste 0074 >2. 65. Justiz durch Freuden -
lhal 20 . —. Auklion einer Lampe t,30 . Auktion eines Sechser »
käse 3, — . Arbeiter und Arbeiterinnen der deutschen Hulfadrik ,
l . Rate 40, —. Vom rolhen Einsiedler aus der Seestraße 1 . —.
Rich Kuhn 1,50 . Lorenz —. 50 . Von Lederfärdern . Gesund -
brunnen , durch Henkel 5,30 . T. V —. 30 . Vom Männer - Gesang -
verein Edelweiß , Melchiorstr . 15 17,30 . Seid gegrüßt alle mit -
einander l , — . Von den Arbeitern der Spiegelrahmenfabri�
Cbrlsttan Möster , Manteuffelstr . 54/55 19. — . Acht rothe Banda -
giilen . Tre - denerstraße 2 . —. Otto , Brandenburgstraße 1,05 .
Rothe Hochzeit , Td urstr . 20 1, —.

Summa 182,30 M. Bereits quitlirt 3364,20 M. ; in
Summa 4o46 . 50 M.

Der KuiihandeQ .
Zur Wahl 1893 . Preis 10 Ps . 82 Seiten illuflritl .

Zu beziehen durch alle Spediteure u. Kolporteure ,
sowie vom Verlag : H. Baake , Ctty - Passage . [ 42681

*

Bitte lesen Sie !
Jedem Genossen , der billig und gut

kaufen will , empfehle mein sehr reichh .
Lager von ca. 1000 Zoimnrr Pate¬
tot » , 2000 Anzüge , sowie einzelne
Rocke , Iaqnet « , Hosen , Welten : c.
Ferner zlhren , Ketten , Ringe ,
Letten , Wäsche , Stiefel , Hüte ,
Reise - u. Kotzkoffer , Waschkcssel ,c .
Sämmtliche Sachen in alt und ne « ,
auch werden verfallene Pfänder verkaust .

A . WGPgieny
Schneidermeister und Parthiewaaren -

Händler , 37631 . "

127Skalitzerstraße127 .
Kcstellntlgen nach Maaff werden

gut nnd billig ausgeführt .
Bitte sehr , recht genan auf Namen

und Hausnummer zu achten .

Alle�ertouge�ni
StlMenre , BiAmer , Töpfer

L
liefere unter Garantie «

Invatidensirasze Zlr . 107 A
aspM Karl Kairze -

5
�»PsNil Albrecht ' s

5o " Ä Bäckerei ,
liefert Wrangel • Strasse 3,

Langestr . 26 , Falkenateinstr . 28 .

Sophastoff
in Pip « . Aamalt , « röpe . Fantaste .
Gobelin . Plüsch und bunten

Woegnet » spottbillig . '

Proben franko ! "

MI Lefevre ,
-

15 « .

Fertige Betten ,
Unterbett , 2 Kopski ' sen , mit gereinigten
neuen Federn , 12 Mit . Fertige I nlet »

Bettwäsche , Matratzen , alle Arten

Supp - , Schlaf - u. Bettdecken , Polster -
bettftellen empfiehlt billigst das als

streng reell bekannte , 1370 begründete
Spezial - Geschäft von S . pallavk ,
Granienlir . 61 , am Moritzplatz . •

2 Schlafstellen bei Wwe . Kuske zu
verm . Krautstr . 14 . vorn 4 Tr . [ 1186

Bruchbänder ,
ebirurg , Gummiwaaren , Gummi -
Strümpfe , Geradehalter , Leib¬

binden , Spritzen , Suspensor ' s etc .

Umatandsblnden , medicin . Ver -
bandstotfe , Brillen etc . ,Pincenez ,
sowie Artikel aller Art zur

Krankenpflege empfiehlt
*

J . Ch. Polimann , gepr . Bandagist ,
Berlin , 30 Unienstrasae 30 .

Lieferant für die vereinigten
Hilfs - Krankenkassen .

Den Parteigenossen empfehle mich zur
Anfertlgong elegant . Berrengarderobe .
llib * Otto Beckurts ,

Seydelstr . Nr . 25 , Hof 3 Tr .

Empfehle mich zum Waschen in und

außer dem Hause . Vittve Knske ,
Krautstr . 14, v. 4 Tr . Häb

Zur Führung von Geschäftsbüchern ,
stundenweise auch halbe Tage , empfiehll
sich ein tüchtiger Kaufmann bei be¬

scheidenen Ansprüchen . Offerten an K. ,
Saarbrückerstr . 7, I links . 112b *

Größtes Lager Berlins
* Anorc ( ieftr . 25 . Hp

am

Roh - Tabak
A. Goldsclimidt,38l,6L *

t hiesigen Playe wie bekannt

gnösste Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohlabake sind am Lager .

A. Goldschmidt ,

Oranienburgerstr . l

Arbtitsmkt .
Geübte Stnhlflechterinnen verlangt

Krohn , Alexandrinenstr . 79 . 104b *

Tücht . Belegerlnnen auf Goldleisten
werden verl . Königsbergerstr . 8. [ 1136

Versilberer an ! Leisten verlangt
12�v Rüdersdoriersir . 9.

Tüchtige «lalonsle - Anschläger verl .
Max Körner , Fehrbellinerstr . 49 . 12lb *

rc, \ n ordentlicher , verheiratbeter Mann ,
� welcher keine Arbeit scheut , sacht
Beschäftigung . Näh . Zeughosstr . Nr . 10.
vorn 4 Tr . r. bei Vetter . 120b

Orts - Krankenkasse
für das

Goldschmiede - Gewerbe .
Den Mitgliedern hiermit zur Kennt -

niß . daß bas neue Statut der Kasse
nebst Anhang über die Verhaltungs -
maßregeln vom Bezirks - Ausschuß
bezw . der Gewerbe - Deputation unter
dem 3. Mai er . bezw . 17. Mai er . ge¬
nehmigt worden ist .
lOSv Der Notstand .

Warnung .
Ich warne Jeden , meiner Frau Marls

Behl etwas zu borgen , da ich für nlcdts

auskomme . 72b *
G » H Pohl , Arndtstr . 32o .

Kinderwagen , größtes Lager , bestes

Fabrikat , auch Tbeilznhlung . nur allein

Oranienstr . 3 im Korbgeschäft . *

Zigarrrngeschüft Umstände halber
zu verk . für 3 " 0 SN. , Miethe 350 M. .
Gubeuerstr . 13, v. Laden . höh

2 möbl . Schläfst , bill . zu verm . an
Herren oder Damen Wrangelstr . 141 .
v. 2 Tr . l. uob

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin SW. , Beuthftraße 2.

Frdl . möbl . Schläfst . Hill , zu verm ,
bei Schröder . Reichenberget str . 6Za
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